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MR. ALDERMAN: Meine Herren Richter: ls dos Gericht sich gestern 


zuruockzog, hattc ich dem Tribunal gernde das Boweismtcrinl, 
Ans Dokument 2826-PS, Exhibit UG lll vorgclest. Dios mr ein 
artikel von SS- Gruppenfuchrer Karl Hermann Frank, verocffent- 
licht in B^ hmen und Machren, oder Bohemian und Moravia, die of- 


ry D 


fiziclle Zeitschrift dos Reichsprotcktorats von Bochmon und 


Machren us onbe Macrz 1941 Soito 79. Dics ist cin “rtikel, wol- 


cher mit srossor Offcnho Sigt, wie dic SS und FS fungierte 


Sec 


r ^" 


un? zeigt mit Stolz dic Tactiskeit, dio dic Nazi-Verschwocrer 
erfucllt. Ich loso von diesem Artikel unter dom Titel "Dio SS 
am 15. Maerz 1939", 
"Ein modernos Volk und cin modcrnor Stant sind ohne Cie peli 
t heute nicht mehr denkbar. Ihr fa cllt die 
speziclle Aufgnbe zu, der Vorstoss fucr dic pilitische Wile 
lcnshorrschaft und dcr Garantor ihrer Einigkcit zu soin. 
Ganz besonders gilt dics fucr deutsche Volksgruppen, dic 
in oinom anderem Land ihre Heimat haben und auch ihrerscits 
soll dic Sudctondeutscho Pa rtci ihre politische Herrschaft 
aufgestellt - dic freiwillige Schutztruppe -, -froiwilli- 
ger Solbstschutz - FS sonannt. Dicsc Truppen sind in Ueber 
einstimmung mit den Grundgesetzen und dessen Schutzstaffel 
soweit sie nllcrdings in dicsom Raum zur Entwicklung golan- 
gen duerften, befncrdert worden, Der Wehrmacht fiel nuch 
hicr ebenfalls dio Aufgabe zu, dns Hoimatland zu schuotzon. 
Ihre crste dliosbozuczliche Bewnchrung hat sio wachrend dor 
Krisco im Horost 1958 bost^ndon, als sic zum Schutz der 
Hoim^t antreten mussto. 

"Nach dor Einglicdorung dos Succtengaues waren dio Auf 
gaben des FS don deutschen Studonton-Orgnnisntionen ucberge 
ben wordone 

"Ein moderner Volks- und Stantsaufbwu ist ohne dio p^litischo 


Mannschaft heute nicht mehr denkbar. Ihr facllt dio besondere 


sufcn be zu, Stosstrup der politischen Willcnsbildung und Garant 
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silt das von den deutschen Volksgruppen, die in 


ihre Heimat haben. So 


zcit dio Sudctendcutsche Partei ihre politische 


on Froivillizon Solbstschutz, kurz FS 


im wesentlichen nach don Grund- 


annschnft wurde 


soweit sio allerdings damals in die- 


nwendung gelangen durften = Der Mann- 


erzngen. 


sr cbenfnlls dio bosondcro Aufgabe zu, im goschbce- 


ivcr Weise dic Heimat zu schuctzen. Ihro crst 


Bewnchrungsprobe ht sio ucberall dort bostan- 


Horbstkrisc 1938 mit dcr “affo in dor Hand 


Hoimat antreten musste. Nach der “nglicderung 


s warcn dic mit Jusnnhme dor 


Republik voi 1 Voklsinscln im 


deutsche udontonschoft als scschlossene 


A 


t- 


rungen und Brunn ucbersosnngen, Das wn; 


aktivo Stuconton boroits 


lor Sehutzstoffol warcn. such di 


denn gomoins^m mit ^ndcoron deutschon 


TOT 


Acs Maerz 1939 dcr Bovachrunzsprobo 


Mncrz 1939 noch Bok^nnt- 


cschenen deutscher Truppon, musston 


Orten Maenner oin. cn ruhi- 


roifon, um d 


rzustcllon, ontvodor durch Uobor. 


cilichon Exckutivzownlt, vio beispiclsweisc in 


rch ontsprochondo Bo Polizcipracsidon 


zelnen tschechischen Bchocrdon hatto man obonfal 


largens CG ait der Vorbronnung wortvollor Ar- 


iscnon “ktenmatcrials begonnen. Such da musste c 


n, um unsinnisc Vernichtungen zu verhindern. Das 


auch im Interesse dos tschechischen Volkes 
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Fucr dic bedeutungsvoll dic viclgestnltigen und umfangreichen 
Massnahmen von den zustaondigon deutschen Stollen angeschen 
worden sind, geht daraus hervor, dass viele der Maenner entweder 
noch am 15. Mnorz oder an den unmittelbar folgenden Tagen unter 
entsprechender Anerkennung teilmeiso durch den Reichsfuchrer 
crsocnlich oder durch SS- Grupponfuchror Heydrich in dic 
Sehutzstaffcl ^ufgonommon wordon sind. Dio Handlungen und Taten 
nor wurden dadurch auch als im Interesse dor Schutz- 
fuchrt bozcichnoct. 

Nachdem gleich m on crstcn Kolonnen dor deutschen Wohrmicht 
dio ontsprcchondon Abtcilungen dcr SS cingorucekt w^rcn und dio 
Verantwortung suf don zustnondigen Soktoron uobcrnommon hatten, 
stcllten sich dic hicsigcn Macnncr sofort zur woitorcn Vorfuo- 
gung und warden vortvollo Helfer und Mitarbeiter." 

nun dns Goricht von Artikel 21 dos offizicllen 
Dokumentes sofort Kenntnis zu nohmon. Wie Sic schen, ist dns 
Beweismatcrial D 571, D-572, und 2943-PS. Ich untorbroito sio 
woiso D-571 nls Exhibit USA 112, 
Exhit USA 115, und 2945-P ics dio franzocsische 
Ucborsctzung dos offizicllcn Buches ist auf Seite 67 und 67, als 
Exhibit US. 114. 

DER VORSITZENDE: 

MR.ALDE 1 572 wer Exhibi IS. ó. Dio crstcen zwei Doku- 
monte sind br > diplomatische Dokumentc, welche von der 
britischen Regicrung al ochtskrecftisg erklacrt wurden und wele 
den Hintorzrund fucr d D on in dor Slovakoi gobon. Das 
dritto Dokument 2943-FS odor US. 114 bostoht aus Jus zuegen vom 


franzoesischon gelben Buch, insbesondere Auszuogen aus don Mel- 
dungen, untcrschricbon von M. Coulondro, dor franzoosische Bot- 
chafter Borlin an das franzoosischo ^ussenamt zwischen dom 13. 


und 18. Macrz 1939. Ich werde mich mf dioso 3 Mclduncen im Lau 


wolteren Jusfuchrungen bezichen, dass Ans Gericht von jec 
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dicscr Dolumonto Kenntnis rohmon wird, und daher glaube ich, das: 


nicht notwendig soin wird, sio vorzulesen. In dor Slovakei 
am 10.3. ĉn diosom Tag entlicss 


dio techochoslownkische Resicrung dicjonigen i lio3or dos 


Kabinctts, dio os nblohnton, mit Prag weitor zu vorhanceln, untc 


andlorem don sussennmdi cr Tiso, und Durcansky. Innerhalb 24 Stu 
don hattcn ci on Akt dor tschechoslownkischen Regic- 
rung als cinco Ausrede fuor cine Intervention benutzt. 4m nacch- 


on Bag warde in Bratislav:, dor Hauptstadt der Slovakei cine 


«uszofuohrt: “Ich ziticre aus Dokument D -571, 


ist dcer Bericht des britischen Ministc 





WV 


TI IET 
EV H0233 — 0006 
-Inquart und 5 deutsche Generaele 
kamen ungefaehr um 10 Uhr cbends, Sa ag den 11,35. zu einer 
Kabinetts-Sitzung, d j Ss > cttfo sasten der 
ischen Regierung, da > die Unabdhcengigkeit der Slova- 


ap 


verkucnden solle. Als Herr Sidor, der linistorprcesident ein 
Bedenken zeigte, nahm ibn Herr Buerckel zur Seite und 
beschlossen haette, die tscehecl:oslo- 
orlediz gen. Die Slovcken sollten daher ihre 
Uncbhconjigkolt erklr.e weil Herr Fitler sich ondernfalls um 
ar kusrmiern werde, Horr Sidor 
Acnkte Herrn Buerckel fuer diese Information, sagte cher, 
er die Lage erst mi siner Kegicrung in Prag besprechen mues 
D. gine Sohn cicenartige Sachirge, dass er eine solche Fra; 
seiner eicenen Regierung besprechon muesse, bevor er Herrn Hitlers 
Wunsch Fol;e leisten kcenno, die ihm von 5 doutschen Gonercelen, 
Herrn Bucrckcl und 
Nun folgte s Schlaz auf Schlag, Durcansky, oi or dcr 
assenen Minister floh ni iilfo dor Nazi ch Wien, wo er sich 
Viaffen und Munition 
wurden von doutschen Offizieren < Enzercu uebor dio Donau nach 


u 


der Slovekei gobrücht, wo sie von dor PS und der Zlinke-Gcrde 

bonutzt wurden, um Gronzzwischenfr.ello hervorzurufen, die von 
Nazis als 4usrodo fuor die Kriesscrktion gebraucht wurden, 

Dio deutsche Press å Radio begonnen einen heftigen Feldzug 

gen dio techechoslovakische Resierung und bemerkonswerter woise 

wurde cine Einladung von Berlin cn Bratislava ueborgoben. Iiso, 


dcr ontlassone Mini '"osido wurde von Hitler zu einer Jus 


dienz in dic deutsche Heuptstead fohlo Bin Flugzeu: erwartete 


ihn in Wien, In dor 2. Moerzwocho 1939 waren dio Vorbereitungen 


zu dom, was dio Na |! Liquidierung der Üschechoslovaken nannten, 
fortz;osckritton,. Dio nilitoorischo, diplomatische und propasan- 
distische Maschine der Naziv chwocrer funktionierte, wie geoclt. 


4 


Wie, wcehrend : "Falles Gruen" des vorkergehenden Sommers hatten 





m 


„ie Nczivorschwooror Ungarn zu dieser Attacke eingeladen, .dmuirol 


Eorthy, dor ungarischen Regierung war wieder dureh diese Zinladung 
sobr esoe ) Ich shre an als Bowoismatorial 2816-PS, 
Exhibit USA 115, Das ist cin Bricf des bedeutenden Admirals von 


zarn ein Lond das keine Flotte besass, don or am 15,5,1959 a 


D 


Z1tLep schrieb und we nes wir in den Akten des Deutschen ALS SC 


cmtos orboutoton, "Zuero Excollonz, Herzlichen Denk, Ich kann ga 


Act ot 


wic gluecklich ich bin, denn dieses Quellgebiot ist 


^ 


fuer Ungarn = ich gobrcuche unsern grosso W ) Paktisch eine 


Lebens 30 Trotz unseren 5 woockizon Rekruten, gohen wir on die 


Srcho mit grossor Eogoisterung, Die Dispositionen sin its go- 
troffon, Am Donnerstag den 16,d0,1, wird ein Grenzzwischonfall or- 
folgen, und am Samstag wird der grosso Stoss folgen, 
Ich worde dioson Beweis der Freundschaft nie vergessen und 
Zucro Execlicnz koennen auf meine., Donkborkoit ewig folsenfest roche 
The 


Horthy 


zynischon und kart scsottonen Brief des verchrten id= 


LAUSSIDEHT: War dicser Brief 


LUD ERMAN s bh sleu , wed 1 H gerichtet, wenn der 


PRESIDENT; Am Kopfo bofinden sich einige Worte, dio wie ein 


ALDERMAN.: Das i in Briefkopf soweit ich os vorsteho, war 
on Zdolf Hitlor gerichtet, 

PRIESIDENT: Da n Ordnung, 

ALDERMAN: Und ich sollte gesagt haben, or war - er endete mit 

PRABSIDENT: Befindet sic! lef, das dios angibt? 

„LDERKAN: T i .tsache is er im Berliner suswaertigen 


die Ausdrucksweise des 
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Briefes und dio Adresse: "Ihre Zxcollonz" - wir 


koennen daraus cine Folgcerung schi an wen 
er wurde in Berliner «use 
^cfundon, Aus diesen zynischen und 
zesottenom Brief kann sefolgert werden, dass 
dio Nagiverschwoorer die Ungarische Rosiorung bereits 
ucber ihre Plaono fuer eine weitere militacrische 
segon die Tschechoslow: kel unterrichtct hatten, 
sich denn schliosslich creimete, wurde dio 
Zolttabelle etwas vorgerucckt, Ich wuerde dio Schluss- 
folzcrung ziobon, dass scine Excellenz, adolf Hitler, 
scinen ergebenen Freund Horthy zur rechton Zeit von 
dicser Vorrenüorung unterrichtete, 
Auf diplomatischen Gebiete war dor é/nceklaste 
tiv. An 15, Maerz, demselben Tage, 
welcher: Hortby soinen Brief schrieb, sandte Rib- 
bentrop dem deutschen Gesandten in Prag ein warnendes 
Tolecremm, in dem or ihm dio Ha GSV | vorschrieb, 
or waehrend des 
verfolsen sollto4 Dios 
Ribbontrop on dio doutsche 
om l5, Maerz 3osondt wurde, 
"Berlin, don 13, Maerz 1939. Prog. Telegram: in 
Code. Mit Bozuznohne auf telefonische Anweisungen, 
dio von Koràt heute ccgeben wurden, Falls Sie 
gine schriftliche Mittcilung von Praesidont Hacha 
bekorzien sollten, machen Sie te keine schrift- 
odor muondlichen Bernerltungen odor nemmen 
o andere Eandlung vor, sondorn leiten Sie 
Codo-Tolesramm weiter, Ausserdon 
russ ich Sie und dio onderen Mitglieder der Bote 
schaft bitten, dazu zu sehen, dass Sie nicht zur 


2 


Verfuegung steher, falls die tschechische Regiorun: 
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sich nit Ihnon in den naechsten Tagen in Vorbindung 


EV - 4 


stzen wuenschen sollto, Gozeichnet Ribbontrop," 

Am Nachaittas des 13. Maorz kam H, Tiso in Bo- 
sleitung von Durcansky und M, Mcissner dom oertlichen 
Nazifuchror, in Berlin an auf das Ersuchen von Hitler auf 
dns ich vorher verwiesen habe, Zn Spaotnochnittec dieses 
Tazos wurde Tiso von Hitler in sein Arbeitszirmor in der 
Reichskonzloi ompfeng und ihm wurde ein Ultimatum uobor- 
reicht, Ihn wurden zwei Mocglichkciten zostollt: Entweder 
oino Erklacrung usber dio Unebheaencickcit dor Tschochoslo» 
wakei abzugeben odor obno deutsche Hilfe zu verbleiben, 


Dio zweite Moosslichkeit war, was nls die Verschnelzun- 
c 5 DA 


von Polen und Ungarn bozcichnet wurde, Hitlor sagto, dio 


Entscheldun5 daruober, so eine Frage von Tagen, 

sondern von Stunden, Ich uebcrreicho nunmehr als Beweis- 
stusck dis Dokunent 2802-PS als US! Exhi Nr, 170, ein 
weitercs Dokunont das im deutschen ZLuswaortisen fmt er- 
boutet wurde; das Protokoll dos deutschon Auswaortigen 


tler unà Tiso an 


Hi 
fi 


mtos ucbor dio Zusonmentzunft von 
l3. linorz, Ich werde den Absatz an Endo der zwoiten Seite 
und den «bsatz am Kopfe dor Soito ó der englischen Uobor- 
zung vorloson, Den orstcon ÄAbsat ich vorleson 
eins Zusemmenfessung von Hitlors Bonerkungen, 
mit den Lockuitteln, die 


B 


Slovaken vor ugen fuehrte, seine Sowohnhoits- 


Missachtung fuor die Wahrheit darloste, 


LA 
~ ) 
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Keppler als seinen Minister nach Pressburg gesandt, dom Si- 
» dass ur cin braver Soldat sei und sich einer Trennung 
i von Jor Tscheccslowakei widersctzén wuerde, 
hot Minister Tiso gestattet, hierher zu komvon, um dicse Frage in 
eine r schr kurzen Zeit kl: istellen. Deutschland hactte oostlich der 
Karpaten kein Interesse. Es waere inm sleichsuecltis, was dort passiert. 
sic Fra, e war, ob dio Slowakei wuenscht ihre cigenen Angelo cnhviten 
zu hanihaben oder nicht. Er wuonscho nichts von der Slowakci. Er wucr- 
de nicht sein Volk, oder auch nur cinen Soldat fucr otwos cinsotzon, 
as vom sl.wakischen Volk nicht ;ewuensoht wird. Er mcechte ond.;uclti,;;e 
Bostacti, un: fuer ias erhalten, was dio Slowakvi wirklich wuonso:;t, Er 
wolle sich nicht von Un «rn vorwerfen lassen, er konsorviero otis, was 
nicht konscrviort zu weruen wucnscht. Er soko Unruhun und Do»nonstra- 
Einen im allgumcinen sehr prosszucgi, an, aber in diosom Zusammonhang 
soi Unruhe nur ciu ocussores Zeichen fuor dio innere Unsichorhcit. Er 
liosso sich das nicht bitten } iosh^lb Tiso kommen lassen, um 
seine Entscheicun, zu hooren. Esu e nicht cinc Frare von Tagen; sondern 
von Stunden. Er habe seinerzel t 248^, t, ss, wnn diu Slowakoi Unebhacn ise 
koit wuensoht, ar iiosun wunsch stuctzon, je lic nrrfucllun:; ar ga- 
rantiorun wuerde. Er wuerde soin .crt hakten, s: gc dio Slowakei sich 
zur Selbstaonci:;koit klar ausspracche, Sollte | Zoo, ;orm, 
Vorbincun,, mit Pras nicht zu luescn wuonschon, so u.berli. 
Schicksal der wokei cen Lroignisson, fucr Jio cr nicht mehr vc 
i sci, Donn wuerde er nur ] sutschen Setaxtensn cin- 
loso lacsen nicht oostlich J arpaten. Deutschland habe 
waei zu tun; sic hove niumals zu Deutschland ¢cehvert. 


U 
T 
IN 


Fuchrer fra;to ion C ister (den ingeklaston Ribventrop), ob 


ioch ctwas SHURE sig Og TR Jor Keichs-„usscnminister unterstrich 


von sich ^us cic „uffıssung, dss cs sich hicr um cine Entscheilun; 


Stunlen un! nicht v.n Tagon handlo, Er site lem Fuchrer cine gerade 
ein;oznn;ene lijlcun; ueber ungarische Truspenbuwe;; on an Jen slowa- 
kischon Grenzon, Jor Fuchr liost sic uni orwaoh sio Tiso gegenucbor 
und drucckt dio Hoffnun:: aus lass die Slowak.i sich bald r untschci- 


joutsohland hat kuin Intores- 

utschland ‚;chocrt, 

passicrto dann, 
on Ribben- 
trop, Keitel, Staatssokrota.r Lictrick Stantssckretacr Keppler und 
Staatsminister Lioissao ch v.iso Ins Goricht auf dio Tatsache hin, 
Spruchun, anwesend w-r, wic bei 

itische i/'assnahmun zum Zwocko der 

ier naticnalsczialistisch.n án;riffszwoecko bosorochon wurden 


t^orisch,y technische Ratschlaec unnocti;,srschic- 


achrend ihrer .nwesenhvit in Berlin, untorhicltcn sich lio Slowaken nuch 
scparat mit dem inj;okla, ton Ribbentrop, und! mit nderon h-hon Naziboam- 


ton, Kibbentrep uvbsrreichte Tiso cine Abschrift des in 


un 


De 
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che bereits aufgezczenen Gesetzes, das Ende do Unrbhaenziskoit dor 


Slowakei verkuendct. Am .bond des lo. wurde oin isutsches Flugzeug zur 
Vorfucgung Tisos gestclit, um ihn nach Hause zu bringen, im 14, Maerz 
erklocrt. dor Landrat in Bratislava auf Grund aor 

Verschwoercr das inde der Una.heon,i;koit der Slowakei. Tschochische 
extreme agitatoren, dio a Grund von "ezibcfohlon handelten, 

non off.ne Rovolton rop Jio slowokischo Regierung, w^.hrond 

zifuchrer jotzt in dic Lage voreotzt wurden, sich auf Pras in Bowo;ung 

4M Soozon. am abond des lé., auf Vorschlag Ges deutschen Botschafters 

in Prag, trafen Mr.Hocha, Prassilent der Slownkischen Republik, und 

Mr eChwalkowsky, soin .ussenministor, in Borlin cin, Die Stimmun>, dic sio 


dort vorfanden, kann man wohl als etwas fuiniseli: 


3 Nee S 
6 buzeichnen. Soit 


dem verherschenden „ochenendo hat Vazioresse ion Tschechen vorge- 
worton, dass siu Gewalt ;. on Slowaken < cbruacht D insbesondere 
gegen anlehoerige ior Jeutschen iiàniorhoit un 4 © on r des duut- 
schon Kuiches, Sow. lic Z2citunven, als auch 

dass Jas Leben von Deutschen in 


ro;bar unl es bostuondo nunmehr 
lich den Brandherd, der 
wickolt habe, zu ersticken. (Dicse 
Nach Mittcrnacht des 15. um 1.15 morzons - wurden 


IA Hoe — s A rn 2 = : Bod ux Een 
dle Acichskenzleci ¢ubracht, ux standen sio Hitler, 


in 
Gocring und Keitel uni anderen Herren Xr h hen Inzi-Boamtın 
ucbor, Ich lege jetzt als Bowois vor 

Viese Urkunde ist oin erbeutot.r Bericht 

tos ucber diosos infane Zusonnonkomnco sS ist cinrccht 
Toile davon sind so 


vom bonohm.n unl cer 


Wor Jo, Man muss dabei beunnken, Save .iosuz Bericht von der schicksols- 


Schwcron Konferenz Jes 14,/15. ;inorz von ciner sutschen Ouclle stammt 


AIL 


man muss beim Lesen im Sinn; bohalton, .ass dic Ouollo v roincononmn 


no 


s Wio Lor Vortoidi;or in Jor vorganvonon .« sacte “cine tonden- 


~ 


Ziccse Borichterstn vun", Tretzlom, wenn wir licsen Punkt nicht so viel 
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Beachtuns schonken, das biss ; “io Quelle nicht zu sohr in Betracht 
zichon, so stellt er Jio vollkommene Verurteilunr do 

durch ganz gewcechnlich:s intornntionalos Bonditontum 

dor Tschechcslowakei horbeifuchrten. Ich meechto hier nachfrecen, da 
intornationsles Banditentum cin 'erorochon go on das Voolkorrocht ist 
und schon scit Jahrhundortor, Ich lose zucrst dis Ucberschriftcn dos 
Protokolls, In der en ‚lischen liimeocraphausferticun,; im Jokumoutonbuch 
ist dio tngogebono Zeit falsch usbersctzt. Es scllto heissen: 01:15 Uhr, 


nicht 02:15 Uhr. 


Besprechun_ zwischen Jum Fuchrer und Roiéhsk-nzler und Jom tsch: 


ucno- 
lowakischen Pracsidonten Hacha, in Ge unwort Jos fo.chsministors von Ribben- 
trop und dos tsoehcohcslowakisohon aussonninistors Chvalkowsky am 15.iMacrzg 
1939, wa 01:15 Uhr ois 02:15 Uhr. Hoonfalls muwosond waren Guneral=-Fold- 
marschall Goering, Guonovol Keitel, Staotssokrotoor vcr woizsacker, 
Stantssckretacr Meissner, Stastssckrotaur wietrich, Le cationsrat Howol. 
Stantspracsident H becrucsste don Fuchrer un: drucekto Denk 

dass cr ihn cmpfangen habe . Sate, or wuuss 


DECH, 7 narn een d Su cv Ux Eat UM. Nia Dus x 1 22%, just A gab m. a. 
Schcehcslowoskci in sen Haundenis Fu.nrors ruhe. Hitlcr orwidorto, dass 


‚ch Gerlin zu rufon, 
Aucciksicht 
in don sicbzigor 
kocnno fuor soin Land ven 
tiuro) 
"os wauro nur cinc 
wuordo," 
Ich zitiere jetzt vun Scito 3 lor cnolischon Ucborsstzun 


Son sichcrinuorn, Jn las, was ich Ihnon vorloso, nur kurzo N tizon, Pro- 


tckclloufzciehnun, vin 2om sind as Hitler zusa-en hatte: 


"Dic Tschocho-Slownkoi waere Lina ven cl ichguoltig." 


"onn dio Tschocho-Slowakei s teh onpor zu Doutschleonil schalten hactto, 
haotto Jeutschland eins Lan, 15 vcohal ^ 20r cr wauro frch, dass 
dicso Verantwortun,, Jetzt nicht L.stunt,. Er hnotte nieht Jas -eringste 


tcrosso fucr das Gebiet coostlich dor kleinen Karpaten, Er wollte nicht 
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lotzten Konsequenzen im Horost laraus zichones....." 

orsitzender Richter: Bloen Sie nicht, Sie scllten don letzten 
auf Seite 2 lesen? 
lir, Alderman? Viellcicht j^. Der letzte Sat ver vorherrschenden Soi- 
to wor: "Fuer dio onJoron Lacncer soi dic Tsohooho-«S cwakei nicht mehr 
ais ein Mittcl zum Zwock, London uni ! warcn nicht in dor Lage, wirk- 
lich utwas zu Gunsten der Tschechoslowakei zu tun." 

(In der vorherigen Ziticrun; fcri 


"Er hactte nicht das cerin;ste Interesse fluor das Gobiot costlich dor 


a r L a " Men, 4, L " A 
kleinen Karpaton" (ias ha m coloson). "Aber sclbst zu Jicser 
un. spaeter in seinen Untorholtunsen mi chvalkowsky machte or klar, 
dass, wenn Bonosoh!'s Tonienzon nicht rostlus verse windon 


orsohnottorn wuordo," 


verstanden un. don Fuchrer um Geduld 


scheten" (der oft nit soina ul. ceprahlt hatte). “vor Fuchror sah 


das oin, aber dio Monato scien 2: ingolsngen, cone, dass vine „onlcerung 
sci Jom neuen Regime nicht  olunzon, Gas alte psychc- 
canz auszurutten, Er stol] loses ous ier Presse 
Rundfunkprepaganda, an Entlass ngen von Veutschen und on vi pp Hand- 
lungen, dic fuor ihn « Symptom dos Gosamtuoildos 
wie cin Jusdruck vom K 
"Er 
waorc, haette or seine Aconsugquenzon 
So woitergu an :cn, 
gen Jahren wicder J 
vic Tschecho-Slowakei nich armoo suf cin vornuonftijos 
rc2uzicrt? “ino s AC armo i sine unsch,ure Belastun: fuor einen 
sulchon Staat, Jnn sic Sina, wonn sio vinen Staat in soinor Aus- 
Sonpolitik untorstuo iudio Dee --„luwekci aver keine aussenpoli- 
tische !issicn mehr ve, Sc S.l s.loho armec sinnlos, Er zoohlto mche 
rere Boisoiclo of, dio fuor ihn Bowois dafuer weron, das: ler Goist in 


dor .rmce sich 
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wandelt habs. Aus dios.m Symptom habe or 
un? vonnon, dass dic armee auch 


1 
Í 


Queille fuer schwcrc oolitische Bclastun;:on sein wuer- 
wangslcufigsc Entwickiung dor wirtschaft- 
lichen Notwondickeiten und, fornor, Proteste von den Vclks- 
gruppen, die das Leben wio cs war, nicht uchr ortreacen k.nn- 
ton. 
Ich mocchtc hier cinfuczer ich bitte das Gericht nun, 
Adclf Hirlors dem Pracsidenton cines sorenannten unabhaoncicon Staates 
und seinem Linister cczonucbor zu bemerken In scinor: Gercnwart befand 
sich GencraleFeldmarschall G crinz,  3ofohlsheb.r dor Luftwaffe und Gee 
neral Keitel. Ich fahre in der Zitioruv 
"SC sind a: 
"Ich habe mir den ungarischen ücsandtın X mmcn lasson und 
a mitgotcilt, dass ich dic Haende v n dics.m Landc abe 
tanden nun vor dor 
deu Ginen Truppen Dot Hl zczcbon gum Linnarsch 
che-Slowakci und zur -inslilderung cur Tschoche 
vouusche sicich 
snomic zcbcn wollen,. und cc OPOOSScCrTOn as- 
als sit es je in dor costcrrcichischon Zit genssscn habe. 
Das Verhalten Deutschlands dor tsi cho-Slcwakoi cosonuobor 
wird sich murgen und ucbirmöorsen ontschcidon und abhaungiz 
Scin vcn dcr Haltun: dos "tschüchcslomwakisch.n 
Verhalten dos tschechswslowakisel oor cszonuober den 
deutschen Truppen. ur he in dao Be «cin Vortraucn; 
wenn cr auch an Gio .. r_ hun «sit Hachas und Chwalkowskys 
lubo, so zuciflc or an don Kece¢lichkciton dos 


Sotzcns der Regicrung dem: on Velke :.5onucbor,. Dic deut- 


scho ruce sci heute schin ausscrucckt, und cine Kascrono, 


von der. iderstand scleistct wurde, soi ruceksichtsles zor- 


schla;cn worden. Eine andere Kascrne hacttı sich 
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ven schwerer irtillorio erscbon." Lm recon um 6 Uhr wucrdo dic deut- 
aracc in dic Tschecho-Slowakei -innarschior.n vcr allen ociton und 


deutsche Luftwaffe wird di tschoehcslowokischor lucplactze bosct- 


Zen. :48 


deutschen Truppen zur Schlacht fuchrcn wuerde ann wird allo fiderstand 


eclichkeit 


3 Q^". 1 s 
‚.chc-Slovake 


I^ i3 
Lcbcns Cli 


nalo Fro 


„‚undepunktcs, Zr w 
Sioron,. auch tacte 
zu schuctzen. cnn 


nach 


coll 


a Wor e 


i ke LEI 
Sich naticna oll ausleben sollten und 


finden sci, 
Drucx, 


und os iann nic) ihr nooeclic! r ih lice vcrsorcchcno Erloieh- 


PCC g 
A Të ahan 
Vi] hehehe hh @ 


ic auslandspresse 
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geschchen, vrenscho, 
zon wucréco, und cine andere, doren Haltung 
.n ontspracchc. 
a hierher zu kommen. Dicso Binlad HAO de tato nb 
er dom tschcchisc! 


Ten co 


oe 


crunz fuor 


nur cine rare v 


6 Uhr 


U 


AIC L555 L 


(Tias avian 
Truon 


waere das violleicht 


unwiderruflich und dass cs 


£ 
Dasa Ser Cee TF + Beste r 
Fuchrers bedeutct. Zwecks 


Vers 


1 


entsinnen, dass 
Anecklazten G 


se;slichkeit, die tschechische Armco zu cntwaffnon, 
auf “rund von Intcrventicn durch dic deutsche Armee 


JCC 
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vcn 


Fuchrer erklacrt, si 


ix Wisse 


"ane en 
NAUSS 


NG NCE 


4 
Ibentr 


Dic 
hechischon Zr: 


rigen 


e OP 
xi S USL Que 


A ZEN) 
Cies III 


o 


mtliche 


narschall 


ton ADS? 


ich los 





"pm 


Felcmarschall Goering, cer ohne Zweifel ueber liesen Punkt schon iit 


jemand anderen gerale gesprochen hatte, sprach zunsechst ucbcr Jas Verhalten, 


das in England zur Schau getragen wurle zegen nllcs Ins, wos lcutsch war, 


- 


4 


insbesonccre wit Bezug sur Ins Gold, das lort fucr “ic Nationelbank der 
Tschechoslowakei in Vorvchrun; "zb: ten vu Ge scvor ich je och antworten 
konnte, wurle er gun Telefon p.rufon, und :1s cr zurucckkchrtc, kom or ouf 
Cie Prage nicht iohr gurucck. sp klagto gegen lic nllgcicinc cn lische 
foinolichc Ekàhstcilung und zwar ucber “ie politische un! wirtschrítliche 


Urkrcisun; Deutschlands uni ueber das, was or "1s "^io Kricospartcien" 


Englands bezeichnete, (Im ameriknnischen Text: "ZXricgsplon in England.",. 


Ich erklaerte Com Feldmarschall, Cass cr, bevor er ucber englische 
Foiniselizkcit reen kocnnc, “arm denken iucsse, wirw. sich die atmos- 
phaere zwischen Deutschlen™ un^ Znglend so sencn ert hactte. “ie er genau 
wucsste, war “i. Basis ller Untcerholtun ven zwischen Joren Chamberlain 
uni Herrn Hitler darauf hinzielenc, lass, wenn Ins Su?ctonl: n :n Deutsch — 


loni ueberscean cn sci, Deutsehlanc “ic Tschscken in Ruke lassen wolle 
EH -— - 3 


un. nichts unternchmen wür^c, um 2orcn Hohcit zu stocrın. 


Herr Hitler hactte Ticsbezuczlich genz bestim.te Versicherungen 
abgegeben, uni zwar in cinem Brief, ^en cr rii 27.5cpteuber an Gen Premier- 
minister Geschickt hatte. Nrchicu er nun len Ratschla; scincr sosennnnten 
wilden linenner gefolst sci un. Bochuen un? Jachren ^bsichtlich ^n sich 
gerissen haette, haette Hitler nicht nur sein ort gebrochen, das cr 
Chamberlain gegeben hattc, son^crn haette auch ^io zesmuten Grundsastze 
der Selbstbestimmung, “ic als Basis Ces Luonehner abko;icns zelten, ge= 
bróchen. 

Zu iesen Punkt unterbrach mich der Telucrschall rit cincr Bee 
schrebbung des Besuches ĉes Pracsitcnten Hecha in Berlin. Ich erklaerte 


dem Jelàünarsch^ll Gocring, dass es ad, lich Sci, ueber eine wirklich 


freie Bestinung zu sprechen, ^^ ich wusste, lass cr sclbst “nit ge- 


droht hatte, Frag zu bombarlisren mit seinen “lLugzeusgen, falls Dr.Hocha 
seine Unterschrift verweizerte. 
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Der Feldiunrschall leugnete “ie Tatsache nicht ab, son ern versuchte zu 
erklaeren, wie dic Sache gekomen sci. sic er sagte, haette Dr.Hache vom Be- 
ginn an im Sinne gehnbt, elles zu unterschreiben, heette aber behauptet, Cass 
er diss verrassun ‘smaessi:; nicht tun kocnne, chne sich erst wit Prag in Vere 
binaiung zu setzon. 

Nach grocsseren Schwierickciten waere men en: mit Prag in Verbin^uny Ges 
treten und cic tschechische Regierung haette sich Crit einvorstzn?cn erklrert, 


jeloch hinzugefucst, sic koenne nicht garanticren, Jass nicht minicstcns 


ein tschochischos Bataillon auf Jeutsche ‘rupven feucrn wuerde, Ur sagte nur, 


sen Zeitpunkt er Dr.Hnche. scwarnt hactto, Joss, falls deutsche Leben 
verloren gingen, Pras boubaciert wucre. 


Vy 


Der Feldmsrsehnll wiederholte cbonf^lls lie Geschichte, lass die Vor- 


besetzuns von "itkowitz auss.chlicsslich zu “on Grunde "urch ;efuchrt worden 
sei, unu ^ie Polen zurueckzuh’lten, dic, wie er sa, te, lie ..bsicat haetten, 
diesen wertvollen Raum bei int ester Glesenheit zu besetzen." 

Ich verweise das Gcricht suf Jie Mel lun; Nuer 77 des franzoesischen 
offiziellen Gelbbuches Beite 7, Doku cnt 2945-FS, :^s in dem GelBbuch unter 
Qicser Nuricr erschienuni ersuche um lie ilentiiizicerenle Nummer Exhibit 114 Uta. 

Diese Mel ome, atase vin Monsieur Ooulonlr2, dem froangne gisvlien Nanan ten 
unt unterrichtet Sie schr gut ucber Jas, was bci fener Mitternrehtssitzung 
stattfand. 

Der Bericht, den ich ‘im Gericht unterbrsitin ps stmt aus diesen 
beiten Quellen, dem on lischen Blaubuch un? dei fronzoosischeon Gelßbuch. 

Das Gericht wird vielleicht aran interessiert sein, etwas Leit in diesen 
beiden Ruechern nachzulesen, io soviel ueber das enthuellen, was in Verbindung 
mit dieser ancelesnheit geschah, 

als Praesicent Hacha die Reichskanzlei verlicss, war er so erschoopft, 
dass er aerztlicho Hilfe brauchte von einen arzt, Jer zwockneossi,; gerade zur 
Stelle war. ; dic beiten Tschechen las Zimmer wieder betraten, erklaerten dic 
Naziverschwoerer ihnen noch die i:.cht uni Unbesiegbarkeit der ehrmacht. Sie 


wies.n nochmals ierauf hin, lass in Crci Stuncen ua 6 Uhr fruch, eccces 


Ze 
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4 
Der Vorsitzenle: Sic lesen nicht vor? Ich bitte um Verzeihuns 
Herr --1derman: Ich lose nicht, ich fasse gusmisene 
Der Vorsitzende: Fahren Sic fort. 
Herr -.lderaon: Sie crinnerten daran, lass ui © Uhr fruch as Coutsche Heer die 
Grenze ueberschreiten wuerle, Dor angeklaste Gocrin; sagte, was Cic deutsche 
ehrurcht tun wuerco, falls Cie tschechischen Streitkracfte es wagen wuerden, 
fen einunrschicrenten Ucutse*on iderstand zu leisten, enn “cutsche Menschen- 
leben verloren gingen, so sagte der „ngeklagts Goering, wuerle seine Luftwaffe 
halb Prag in 2 Stun?cn in Trucimer legen. Un. das, so sagte Goering, waere 
nur der anfonge 

„uf Grund ieser Drohung; einer bevorstehenlen ruecksichtslosen Bekaenpfunz 
zu Lend und von der Luft unterschricb der betacte Fraesilent cer Tschechoslo= 
wakei ur 4.30 Uhr fruch “ie Urkunic, “ie die Neziverschwoerer ihm vorgelest 
und schon vorbereitet hatten. 

Dieses Dokument ist 10-49, Erkloerung vom li.lMaerz 1931 Urkunlen, dic 
von deii britischen Aklarovertreter vorgelegt werlen. In lieser Erklaerung 
steht und ich nchuc ^n, lass sic spaeter rls Beweismittel vorgelegt werden 
wird: 

"Der Praesilent des tschechoslowakischen Staates vebertraest mit 
groessten Zutrauen das Schicksal les tschechischen Volkes unl les tschechi- 
schen Landes der Handl des Fuchrers des Deutschen Reiches anew wirklich cin 
Rendez-vous mit Sem schicksal ,-" 

Wahren? die Naziberuten drohten und dic Vertreter tler tschechischen 
Regierung einschuechterten, hatte die vehruncht in. einigen. Plaetzen schon 
dia tschechiche Grenze ucberschritten. 

«ls Beweis lege ich Urkunde 2860-PS vor, und zwar einen weiteren use 
zug aus dem englischen Ploubuch, von (cm cas “ericht Kenntnis nehmen kann. Es 
handelt sich um cine Rete Jes Tov?! Halifax, les aussanninisters,. Das ist 
Dokument 286C-PS, das dem Gericht bereits unterbreitct ist. 

Es muss darauf geachtet worden uni ^iose Tatsache ist bestinmt nicht 
ohne Bedeutung, cass die Stacdte Machrisch-Ostrau und \litkowitz von deutschen 
»S-Binhciten sm abend des 14,hnerz "uch tatsaechlich besctzt wurden, waehrend 
cer Pracsident und der aussenminister der Tschechoslowakei noch auf ihren ese 
nach Berlin waren und bevor irgendwelche Besprechungen ueberhaupt stattrcfun- 


den hatten, 





5.Dez im TP md. 


In len Daemierstuncden am 17.linerz er ossen 


Sciten in lic Tschechoslowakci. 


Hitler crlicss. eincn Togesbefchl an 


aufgehcert zu existieren. 
am nacchste 


Vertraces, ‘wurde ^i i hoslowakci voll 


cic 


an Jas Ceutschs Vokk, worin kurz erklaert wurce: 


in clatter Verletzung 


TO 


sich :eutsche Truppen von allen 


cht und cinc Proklamation 
Tschechoslowakei hat 
les Pır,8l Cos Versailler 


un. sanz formell in las Deutsche 


Reich eufsenormen unter ccm Nunen Protektorat Bochmen un” Kahren, Dor srla^ss 


ist Dokument TO-51, eine dor Urkunden, 


spaeter Com Gericht vorgclogt werden. Sic 


LEG 


tischen anklacevertreter 


=) 


von bzi 


wurde im Maerz 1939 von Hitler, 


Lam.ers, den .n ekle;ton Frick und Riobentrop unterschrieben, Ich werde: 


den ersten Satz Verfucgun.: 


"Dic boehnisch-nachrischen Leen er gehocren 


Lebensroun des 
"es Dokuncnts 
cic Tschechoslowekci von nun 


Ki 


CeutscherSchutzherr solltc { Ins 
erannnt 
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vorlesen: 


sogcnonntc 


fe 


e 131 
eA 


cin Jahrtauserdzum 


t, wie weit 


von Deutschl’nd 


Trotektornt durch den Puchrer 
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ngeklaste Neurnth. Gott schuetze uns vor solchon Schutz- 


zierung usbornrhm die .vssenoffooren, dio Zollaffreren 


hestimmt, dass doutsche Garnisonen 


niw.teerischs “‘nl-gon im Frotcktorat orrichtct werden sollton. 


P 
H 


j;21ti; Penden dio extremen Fushrer in dor Tschochoslow^koi 
^ A 


euf “‘unsch dor Nazis zuvicl jetan hatten, um don tschechischen Start zu 


unt em "Pl ne dass die Inrbhaonaiskcit ihres erst sine “oche alten Stn-tos 
nicht ganz 
rontlich brruche ich 
Powois unt sitar ‘8 orscheint cuf Scito 606 im Roichs- 
sotzbl^tt 1939, vom Aavgust 
mto Xrkl^orunz Ribbentrop untor- 
Zcichnot. 
Dann kommt dor Vortrag ucba :s ZSchutzverhreltnis zwischen dom dout- 
schon Reich und 
slow^kischo Rogiorunz 
Schutz dos deutschen 
^us crzobondon Folco;n durch cine ertrez zu ro cl u diesem Zwock h-hen 
ido Bostim- 
mungen vereinbart: 
"irtikel 1. Das deutsche Reich uebernimnt den Schutz der mittelbrren 
Unsbhrengicskeit des slow kicchen Staates und der Interritnet sei 
Artikel 2, ; Durchfuehrung des vom Deutschen Reich uebernommenen 
Schutzes h^t die dantsche hom Jederzeit dos "echt, in einer Zone, 
westlich von der 4 e des slowrkischen Stantes und oestlich von der ^11- 
gemeinen Linio Ostrand & ieisson Kerpeten und Ostrand des Jrblonkngebirges 
errichten und in der von ihr notwendig 
halten." Dann loss! ich ctwrs cus. 
slowrkische ‘ogicrung wird ihre oizonen militoorischon Kraafto im 
engen Einvornohmon mit der deutschen Wehrmecht org^nisieron, - Ich unter- 


breite c als Bewoismaterinl Dokument 2793-PS. 


Ich hoere, es w^oro don Vortoidigorn licber, wenn das Goricht 
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1 4 Stunden und nicht nur cin» Stunde Mittngspruse macht. Das Gericht wird 


um 12,15 Uhr dic Mittrgspnuse ointroton lassen und um 2,00 Uhr dio Vorhandlun- 
gon fortsotzon. 
NR. .LDGR uN (Fortsotzond): Hohes Gericht, dieses geheime Protokoll zwischen 
Deutschland und dor Slownkoi sch engo wirtschaftliche und 

fino?nzi»llo Zus^mmon^rboit zwischen Deutschland und dor Tschochoslow^koi vor. 
Bodenschactze und Vorkommen von Ocl wurden der deutschen Regierung 
fuogung gestellt. 

Ich biete als Tatbestand Dokumen : ) owoisstuock USA 120) und 
lese darnus Paragraph 3: 

"Untersuchung, Intwicklung und Nutsbermechung dor 
quollon der Slowskei. Dio zrundlogende 
sio nicht fuor di> olgonon Beducrfnisse dor Slowskei dienen, in erster Linie 
zur Vorfuogung Deutschlands gehalten werden sollon. Dic 

fuer Eodenforschung unter 
ntorsuchungon beginnen, 


A 


sollor b die gogonwaortizon Besitzer von /roischucrfon und Gerecht- 
samen ihre gcsotzlichon Vorpflichtungon erfucllt haben, und wird dicse Frei- 
schuorfo und Gorechtsame im Talle der Vornochloossioun 
klacrc 

In ihren pcrsoonlichon "rklrorungen geben dio Nazi-Verschwocrer hinroi- 
chenden Bewois, dass > die Slowakei nur als Vasallenstact betrachteten, 
tatsacchlich als cins deutsche Besitzung. 

Ich bioto Dokumuont R-10 Boweisstueck USA Nr. 121) als Tatbestand an. 
Diosos Dokument ist sinə Informetions-Donkschrift, die Hitlor on Brauchitsch 
am 25. Maerz 1939 sandta. Vicles darin befasst sich mit Trara dio cus der 
kucrzlich orfolgton Bosotzung von Bochmen und Machren und dor Slownkoi cnt- 

don, Ich lese den 6, Paragraphen: 

"Gon,ÜUb, Koitol soll Slow. Regicrung ueber Aus, mt mittoilon; dass bis 
zur Innggronze koino bewaffnete slow, Vorbsendo (Hlinka-G^rdon) untorholton 
b2zw. gornisoniort worden duorfton, Sie sollon in das nouo slow. Gobiot. 
Hlinka Gardon sollen antweffnot werden. 


SLownken sollen Sufgcfordert werden uobor Ausw,/mt, dass clle 


D 
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ie wir habon wollon und dic 


d.H, mit tsch, Truppen 


dio Millionen vorvondt : 


t sktor H 
en 


o 


m noch oinm^l 


ri 


leisten 


Aus g chon 


feste 
deutsch 


Muenchener Abkommon, 


ton dor onglis 


hon und 
TO 52 und TC 53 von 17 


govertrotcr vorgolog 


‘Loichen 


p gy $54 
^oussoro 'Zenhoc: 


will, und ersuche 


PS 


nehmen. Dokument 2863- 


off: 


Staaten 1931-1941" horsusgeg 


Vercinigten Staaten von Amer 


biete ihn als 


ihn infolge der darin 


Falles hr intorossant finde 


schichte der diplo chon E 
durch den zweiten 


: Te 
cismatoriol 


fronzoosis 


den Geri 


Tie: 


onthaltonon 


MA 


sich noch in S1. befinden, auf Grund der Vorabe 


^n uns go Esarhlung ^bgsgcbon werden, Dazu 


eon 


rdon, dio vir ohnchin in 31. heroingcbon wol- 


+ 
V 


eng.frrgt worden, ob dio juffordorung zur ib- 


Zeit und .ndrohung scharfer Strafen noch 


rholt wordon soll. 


Bozehlung. Da- 


soschuctze bezahlt, 


Stoabenc jvchrliche Abgaben 


comoldoton 


segons tz 


b 


Protoston von 


Regicrungen, Dicse Dokumente, No. 


Gericht vom Britischen Ánkla- 


schnoftsfuchrendo Staatssekrotacr fuor 


ich 


cacrung, dic als Tatbost^ enbieten 


Rechiskonntnis des Boendos zu 


2,) 


gesamten 


a ene 


L Bestandteil des 


und 


cbor State Department 


ist gufsellig moin porsoenli- 


> 


boschzff 


y 


mderes Exemplar zu koonnon = ich 


on 


4) ich ganz sicher bin, dass dor Gerichtshof 


Studicn dor Hintergrunnde dieses ganzen 


oan wird. Er bshandelt cine chronologische Go- 


in allen ihron Einzolhoiton bis und 


roignisso 


rtbeeschlosson 1911, . totsnoech- 
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derzeit anbiete, erscheint auf den Seiten 45) und 455 dieses Bandes, cine 


klacrung des geschaeftsfuehrenden Staatssekretaers Sumner-"ellas vom 17. Maerz 


5 Dec-M-EF-1l. 


1939: 

"Die Regierung der Vereinigten Staaten hat zu haeufigen Gelegenheiten ihrer 
Ueborzougung Ausdruck gegeben, dass der Weltfri=den nur durch internationale 
Unterstuetzung eines auf Recht fussenden Programmes gesichert werden kann. 

"Die Regierung dieses Landes, das auf den Grundsaetzen der Freiheit der 
Menschen und Demokratie aufgebaut ist und disse achtet, kann sich nicht ent- 


halten, der Verdammung von Taten Ausdruck zu geben, dio die zeitweilige Ver- 


nichtung der Freiheiten eines freien und unabhaengigen Volkes ergeben haben, 


mit dem das Volk der Vereinigten Staaten seit dem Tage der Unabhaongigkoit der 
tschechoslowakischen Republik besonders enge und freundliche Reziehungen unter- 
halten hat. 

"Die Haltung der Regierung der Vereinigten Staaten wurde vollkommen klar 
gemacht. Sie hat die Notwendigkeit der Achtung, der Heiligkeit won Vertraegen 
und gegebener Versprechen und der Nichteinmischung anderer Nationen in innere 
Angelegenheiten von Voelkern stets betont; zu hacufigen Gelegenheiten verdammte 
sie cine Politik militaerischer Veberfaelle. 

"Sie gibt ihrer Weinung Ausdruck, dass Handlungen beabsichtirter fesetz- 
losigksit und roher Gewalt den Weltfrieden und das Gebaeude moderner Zivilisation 
bedrohen. Die absolute Notwendigkeit, die von dieser Regierung vertretenen Grund- 
saetze zu achten, wurde klar und deutlich durch die Ereignisse der letzten drei 
Tage bowiesen", 

Mit. der Tschechoslowakei in deutschom Besitz hatton die Nazi-Verschwoerer 
das erreicht, was sie sich in ihrer Konferenz in Berlin vom 5. Nov. 1937 als 
Ziel gasetot Iatton. Gie-wereden sich erinnern, dass dieses Eroberungsprogramm 
geplant war, um ihre Grenzen zu verkuerzen, ihre industriellen und Nahrungs- 
mittel-Reserven zu stacrken und sic industriell als auch strategisch in eine Lage 
zu versetzen, aus der sio weit ergeizigere und umfangreichere Angriffski ezo vor- 
nehmen konnten, Dieses Programm wurde in woniger als 1 1/2 Jahrer» zur Zufrieden- 
heit der Nazi-Fuehrer durchzefuchrt und Jetzt moechte ich wieder die Aufmerk- 
samkeit des Cerichtshofes auf die grosse Landkarte an der Wand lenken, Ich glaube, 
dass es nicht allein vom zeichnerischen S andpunkt gestattet ist, vom Wolfs-Haupt 


zu Sprechen, bekannt im Anglo-Amerikanischen Gesetz als caput lupinum, 
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5 Dec-"-EF-2, H0233 - 00 


Der untere Kinnbacken, der aus Oesterreich bestand, war erobert, — der 
^ 


rot-farbige Teil der ersten Karte. - am 12. ‘aerz 1938. Dadurch wurde 


1 


choslowakei eingekkeist; der naechste Schritt war die Einverleibung des 
zigen Teiles, des Sudetenlandes, auf der naechsten Xarte in roter Farbe 
zeichnet. Am 1. Oktober 1938 wurde die weitere Einkreisung der Tschechoslowakei 
vollzogen, ihre Vortcidigungsmocglichkeit geschwaecht und dann bissen die Kinn- 
backen oder Zangen zu, wie General Keitel oder General Jodl, glaube ich, das 
nannte, ich glaube es ist in General Jodl'!s Tagebuch enthalten - und sie sehen, 
ic damit der Tschechoslowakei zufuseten,. Am 15. Maerz 1939 wurden die nren- 
zen vorkuerzt, neue Stuctzpunkte geschaffen und damit war die Tschechoslowakei 
gorstoort. Dochmen und "aehren sind schwarz dargestellt, die Slowakei in hellgelb; 
Durch die deutschen militaerischen Sinrichtunzren in der Slowakei wurde die sued- 
liche Grenze Polens, wis Sie sehen koennen, vollkomeh eingekreist, ebenso seine 
^, Alles war fuer den naechsten’ Ueberfall bereit, den Ihnen der bri- 
saatsanwalt beschreiben wird. 
Von all den Naziverschwoerern war der Angeklagte Goering sich am meisten 
der wirtschaftlichen und strategischen Vorteile bewusst, die die Eroberung 


er Tschechoslowakei fuer Deutschland hervorrief 


Ich lege nun Urkunde Nr. 1301-PS als Tatbestand vor. Das ist ein ziemlich 


nereiches Aktenstueck und wir bieten besonders Teil 10 der Urkunde, auf 

25 der englischen Uebersetzung, als Reweis an. (Beweisstueck USA 123) 

25 enthaelt als "Geheime *ommandosache" das Protokoll einer Konferenz 
mit Goering im Luftfahrt-/inisterium. Die gerade zwei Wochen nach der Besetzung 
des Sudetenlandes stattgefundene “onferenz befasste sich mit der Besprechung 
wirtschaftlicher Fragen, Die Remerkungen des Angeklagten Goering damals waren 
irgendwie prophetisch. Ich lese den 3, Paragraphen, am Ende der Seite 26 der 
englischen Uebersetzung. 

"Das Sudetenland messe mit allen “itteln ausgenuetzt werden. Ceneralfeld- 
marschall Goering rechnet mit einer yoelligon wirtschaftlichen Ans) eich der 
Slowaken. Tschechen und Slowaken werden deutsche Dominions werden, Esmiesse 
herausgeholt werden, was irgend moeglich ist, Der Oder-Donau-Kanal sei be- 
schleunigt vorzusehen, In der Slowakei muessten in Sonderheit von Staatssekretaer 


Untersuchungen von Erdoel und Erze vorgenommen werden", 





TIE LLL 

5 Dec-/-EP-3, H0233 — 0027 

Auch im Somner 1939, nach der Einverleibung von Boshmen und Maehren in 
das Deutsche Reich, erklaerte dor Angeklagte Cocring das grosse Interesse der 
Nazi-Fuehrer an der tschechoslowakischen wirtschaftlichen Leistungsfachigkeit. 

Ich lege Dokument R-133 (Beweisstueck USA 12h) als Tatbestand vor, Dieses 
Dokument ist ein Frotokoll, datiert Berlin... 
Der Vors, : 133, nicht wahr? 
Mr.Alderman: "Ja, R-133, datiert Berlin 27. Juli 1939, unterzeichnet bei Mueli v 
von einer Konferenza zwischen Cosring und einer Frupre von hoeheren Beamten des 
OK" und anderen Regie gsstell» mi er Xriogsindustrio beschacfti-t 

£c zuvor, am 25, Juli, stattgefunden. Ich 


nesberichtes: 


um das dentsche 
nuetzung der dortigen Industrie zu vergroessern, Brief wie der Erlass des 


In 


Reichsministers fuer "Wirtschaft = 3 10, 1402/39, am 10. Juli 1939 - sowio die 


Prisfe mit achnlichem Inhalt an dio Firma Junkers, dic moeglicherwei se 


Art und Ausdehnung der Ru-stunesmassns 

sind im Gegensatz 

herauszugeben, so 

Falle rauf besteh \d.h. der Angeklagte Goering), muss das "riegspotentiell 
des Frotektorats teilweise ode ar Vebereinstimmune mit der Verfuseung 
von Hitler, ausgebeutet werden und muss, sobald wie mear? i ah, «et 


A 


machuue, eerintrtst werden," 


P 2 eh 1 DH — Kat 
d) Die Eroberung der Terhechusvlowaksi verstaerkt 


H 


sebaftspotentizil der Nazis fuer ihre Angriffskriege, 


Stustzpunkte, von welchen sis ihren naechsten Angriffskrieg, den An- 
Polen, beginnen koennten, Sie srinnern sich viclleicht noch an die 
zeichnungen ueber dis Konferenz und de pro-Nazi, s. akischen Delegation 
vom Winter1938 /39. Diese Aufzeichnungen in Dokument 28101-PS, welches ich als 
US Exhibit 109 bereits frusher dem Cericht vorgelegt habe. Sie erinnern sich 


vielleicht an den letaten Satz dieser Aufzeichnung, cine Feststellung in der 


Schlussrede des Angeklagten Goerings. Ich zitiers diesen Satz hier wieder: 


7 4.4. 





DI, 


5 Dec-aM-FF-l, 
"Luftstuetzpunkte in der Slowakei sind von grosser Wichtiekeit fuer die 
"deutsche Luftwaffe, zur Benustzung gegen den Osten." 

Ich lege nun Dokument 187h-PS, US Exhibit 125, dem Gericht als Beweis- 
stueck vor, Dieses Dokument ist die deutsche Aufzeichnung ueber eine Konferenz 
des Angeklagten Goering mit Mussolini und Ciano, am 15. April 1939, ein Monat 
nach der Eroberung der Tschechoslowakei. 

In dieser Konferenz erzachlte Goering soinen kleineren Fartnern in der 
Achse, von den Fortschritten der deutschen Xriegsvorbereitung. Er verglich 
die Staerke Deutschlands und die Staerke Englands und Frankreichs. Nicht ganz 
unnatuerlich erwaehnte er die deutsche Besetzung der Tschechoslowakei in die- 
sem Zusammenhang, 

Ich 2 Absactze dieser Gedanken; auf Seite 4, Absatz 2 der 
deutschen Aufzeichnungen: 

Vorsitzender: "Welches Dokument meinen Sie?" 
Mr.Alderman : "Dokument 107l-Ps", 

"Auf jeden Falle zeige doch dic starke Aufruestung der Tschechoslowakei, 
die gefachrlich, selbst noch nach Musnchen, dieses Land in einem ernsthaften 
Konflikt zewosen waere. Durch Deutschlands Vorgehen, habe sich die Lage beider 
Achsenmaechte erleichtert, u.a. auch dadurch, dass die wirtschaftlichen Moeg- 
lichkeiten, die sich durch den Jebergang der starken Produktions-Kapazitaeten 
(Ruestungspotenticli) der Tschechoslowakei auf Deutschland ergaebe. Dies trage 
zu einer erheblichen Staerkung der Achse gegenueber den Westmaechten bei. Ausser- 
dem brauche Neutschland jetzt keine einzige Division mehr, in einem groesseren 
Konflikt zur Sicherung g2genueber diesem Lande, bereitzustellen. Auch dies sei 
ein Vorteil, der letzten Endes beiden Achscnmaechten zugute kaeme." Dann auf 
Seite 5 den zweiten Absatz des deutschen Textes: "Auch Polen gegenueber sei das 
Vorgehen Deutschlands in der Tschechoslowakei als ein Vorteil fuer die Achse 
anzusehen, falls sich Polen ondgueltig den achsenfeindlichen Maechten anschliesse: 
sollte. Deutschland keonne dieses Land dann von zwei Flanken her angreifen und 
befinde sich nur 25 Minuten Flugentfernung von dem neuen polnischen Industrie- 
zentrum, das gerade mit Ruecksicht auf die llaehe der Grenzen zu den uebrigen 
polnischen Industrie-Pozirken weiter ins Innere verlegt worden war, nunmehr aber 


durch die Ereignisse in die Naehe einer Crenze zu liegen kaeme." 
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5 Dec-M=ER-5, 

Und dieses Flankioren an zwei Fronten ist in den vicr Abschnitten der 
éeichnung hier dargestellt. Ich glaube, dass die Zeichnung selbst, besser als 
alle muendlichen Erklaerungen, dio logische und kalte Berechnung, den Vorbe- 


dacht jeden Schrittes des deutschen Angriffes, bis zu dicsem Punkte, erlaeutert, 
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was ich als den Meisberkampf des Angriffskrieges bezeichnen 
kann, d.h., jede Eroberung der Nazi-Verschwoerer war vorher er- 
waegt und geplant, ein Sprungbrett fuer einen neuen und ehrgei- 
ziseren Angriff, Sis moegen sich an dis Wurte Hitlers erinnern, 
die er in der Konfer:nz in der Reichskanzlei am 23. Mai 1939 
sprach, als sr den polnischen Feldzug plante: Dokument L-79, 

US Exhibit 27. Ich zitiere hiers 

"Die Zeit, die hinter uns liegt, ist tatsaschlich gut uusgenuetzt 
worden, alls Massnahmen sind in logischer Fol;e und Harmonie mit 
unseren Zielen ausgafushrt worden." 

Es ist am Platze, auch suf zwei andere Reden der Nazi-Fushrer zu 
verweisen. In ssiner Muenchner Rede vom 7. November 1943 sprach 
der Angeklazte Jodl wie folgt, und ich zitiere von Seite 5 des 
Dokuments L-172, das ich bereits als US Exhitit 34 dem Gericht 
‘ls Beweismittsl vorgelest habs, auf Seite 8 des deutschen Textes; 
"Die unblutige Loesunz des tschechischen Streitfalles im Herbst 
1938 und im Frushjahr von 1939 und die Einverleibung der Slowa- 
kei rundste das Gsbist Grossdsutschlands in einer Weise ae, dass 
es nunmehr mosglich w.r, das polnische rroblem unter der Voraus- 
setzung cincr mehr oder weniger guenstigen strategischen Lage zu 
srwisgen." 

In seiner Rede vom 23. November 1939 ^n szine militasrischen Be- 
fehlshaber beschrieb Hitler das Verfahren, noch welchem er die 
Militasrmacht des Reiches wieder aufzeb:ut hatte. Dies ist unser 
Dokument 789-P3, US Zxhibit 23. Ich lose eine stelle vom zweiten 
Absatz: 

"Der naechste Schritt war Boehmen washren und Polen. Es war nicht 
moeglich, diesen Schritt in einem Feldzug zu unternehmen,Vor al- 
lem musst»n die westlichen Befestigungen erledizt werden. Es war 
nicht moeglich, das Ziel ij einer einzigen anstrengung zu erreie: 
chan, ES wor mir vem ersten Augenblick an klar, dass ich mich 
mit dem sudetendoutschen Gebiet allein nicht beznuszen konnte, 
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Das wer nur eine Teillossung. Dio äntscheidung, in Boehmen ein- 
zumarschieren, wurde sef23llt. Dann folgte die zrrichtung des 
Protektorates, und damit war die Grundlage fuer die Aktion gegen 
Polen teschaffen." 

Bevor ich diesen Gezenstand das Angriffs g:gen die Tschechoslowae 
kei verlasse, moschts ich dem Gerichtshof ein Dokument vorlegsn, 
das zu spa35t in unseren Besitz kam, um in unserem Dokumentenbuch 
erfasst zu verden. ds hat mich am spaeten Nachmittag oder in der 
Spasten Nacht des letzten Samstags erreicht. £s ist sine amtliche 
Urkunde, wiedsrum von der tschechoslowakischen Regierung, eine 
Ergacnzunz des tschechoslowakischen Berichtes, den ich vorher als 
Beweismittel vorgel2gt habe. Ich lege nun diese Urkunde, 3061-PS 
als US Exhibit 126 dem Gericht als Beweismittel vor. Dieses Do- 
kument würde uns in deutschem Text unà in englischer Uebersetzung 
uebermittelt, welche uns nicht ganz =usreichend erschien. Wir hae 
ben si» noch »inmal,ins Znzlische usbersetzt, und die Veberset- 
zung wurd>, sovisl ich »lnubsa, sosbon dam Gerichtshof uebergeben. 
Die vervielfasltirts Usbarsstzunz sollte unserem Dokumentenbuch 


"O" anzefueet werden. Ich will diesen Bericht nicht vorlssen, er 
ist unzefaehr 12 Ssiten lang. Ich bitts das Gericht, von ihm 
rschtlich Senntnis zu nahn zemasss den Bestimmungen des Sta- 
tuts. Ich will ihn nur zusammenfassen. Dieses Dokument bestaetigt 
und vsrstserkt das andere Bewoismstorisl, das ich dem Gerichts- 
hof bereits vorgelegt h2be. Insbesondere unterstuetzt es die fol- 
gendən Behauptungen, 

l.) Die enge Verbindung zwischen Henlein und der oP, auf der 
einen 3 und den angeklazten Hess und Ribbentrop auf der ane 
deren 

2.) Die Verwendung der deutschen Botschaft in Prag, um die Tae- 
tigkeit der 5. Kolonne zu lankan. 

3.) Finanzierung der Henlein-Bewegung durch Stellen der deutschen 


Regisruns, einschlissslich dəs deutschen Diplomatischen Vertre- 
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& ters in Prag. 
4.) Die Verwendung dor Henlein-Bewazunz, um auf direkten Befehlen 
vom Reich Spionage suszufushren. Waiterhin gibt das Dokument 
mehr Einzolhsiten usber dis Umstaende das Besuches des Praesiden- 
ten Hacha in Berlin, in der Nacht des 14, Maerz. ES bestaetizt 
dis Tatsache, dass fressident Hacha die medizinische Hilfe des 
Arztes Hitlers bsnostizte und unterstreicht wieder dia Drohung, 
die der ansskla^te Gosring pegenu2zber der tschechischen abord- 
nuns sebrauchte, 
brinst sino Darstellung d»ssen zu ände, was mir immer als 
der traurisstan Kapital der Voslkergeschichtererschienen 
Dis Vergewaltizunz und Zerstoerung dss sehwuchen, Kleines 
tschechoslowakischen Volkes, 
Sir David Maxwell Fyfe: Hoher Gerichtshof, bevor ich das Beweis- 
material, das ich dem G2richtshof vorzulesen gedenke, ueberreiche, 
ist es passend, zu erklaarsn, wie der britische Fall aufgeteilt. 
und wer die verschiodenen Tsile darstellen soll. Ich werde mich 
nun mit den allzemoinen Vartrasgan beschaeftizon. Nachdem wird 
Sich mein celehrter Freund Colonel Griffith Jones mit Polen be- 
schaseftisen. 
3.) M Aloin Jones wir sich mit Norwegen und Dasnemark befassen. 
4.) M Roberts wird usber Falrien,Holland und Luxemburg sprechen, 
Sa} Gəgenstand Col. Phillimore's wird Griechenland und Jugo- 
slawien sain. 
Danach wird sich fuer beide Abordnungen main Freund Mr. Alderman, 
von der amerikanischen abcrdnunc, mit dem angriff zegen die US 
und die Verainirzten Staaton beschaeftigen. Mit Genehmigung des 
erichtshofes mozchte ich auch noch ein Wort usber die Anordnung 
dsr Dokuments, die wir getroffen haben, sagen. 
Joder da: Verteidiger wird ein Exemplar des Do..unmsnbenbuchs, der 
verschiedenen Dokumentenbuccher, besitzen. Tatsaschlich wurden 
boroits 30 Exemplare der ersten 4 unserer Dokumsntenbuscher in 


716 





IT 


Informations-Zentrals der Verteidiger niedergelegt. Wir hof- 
fen, dass das letzte Dokumentenbuch, das sich mit Criscnenland 
und Juzoslawien beschaeftigt, auch in 50 Hxemplaren heute noch 
hinterlass3ne Weiterhin haben die Verteidiger mindestens 6 AUS- 


T 


fertisunzen jedes Dokuments in Deutsch. 
Mit Bezug auf meinen eigenen Dall dieses Falles, der erste Ab- 
schnitt, allgemcinen Vertrasge, so sind alle Dokumente diese 
in "die Dokumente der doute 
on, von welchen 10 Exemplare den Varteidi- 
gsrn zur Varfusgung zestellt wurd 
Tei den das Gericht nunms' 
destans 16 iAxemn 
besitzen. Schlisasslich ist ai amr des "Reichszesstzblatt" 
und "dis Dokumente dar deutschen Politik" fuer das Gericht vər- 
fucgbar, mshrera Zxenplare falls zewusnscht, dines ist jedoch 
am Gericht vorzalez wann irgsnd ein Mitglied sich auf den 
dautschen Text b ishen will. 
Vorsitzendsr; "Wolle is Zeugen aufrufan?" 
Sir David Maxwell Fyfs: "Nei aine muendlichen zeuzen. 
Bevor ich zum ersten Vertrag 
sich mit einer 
juesteren Geschichte 
zabrochsnen Ve 'asgen und varletzien Zusichsrunzen, dis das 
Garicht bereits zehoert hat, gesc] ssen Ww. dass sich Hitler 
Nazireziorunz nicht einmal dazu bekannte, dass es wuen= 
schenswert waers, sin zerabenes Wort zu haltone 
Asusserlich waren di>re Pskernntnisse aber sehr verschieden. Im 
Bezug auf Vertraess sagte Hi jp am 16. Oktober 1943: "Was wir 
unterschriaben haben, werden wir nach unserem besten Koennen aus- 
fushroen." Des Gericht moeze die Zinschraenkung bemerken: "Was 
rschrieben haben." 


sazte aber Hitler: "Die de 
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pelnlichst zenau jeden Vartrae, der freiwillig unterzeichnet 
wurds, halten, sozar, wenn ar vor der Machtu:b: rnahme goschlos- 
Was die Zusicherunz betrit war Hitler sogar 


t 


noch nachdruscklicher. In der zl»iche 3c ler Reichstag 


die We! konnte zu jenar Zeit noch nicht 


1 


nicht bindend bedeuten solite. Wes 


sines britischen Staatsmannes hoere, 


Lichts bedeuten und dass 
Unterschrift unter Kollektiv- 
so zut zu sein, sich zu 


Frags oinor Zusichcrung in jedem Fall 


hmal viel leichter, Vaertra2ge mit der geistigen Ein- 
zu unterzeichnen, dass man ssino Stsllung in der ent- 
scheidenden Stunde nochuals srwa: 
Volks seine voellize Varfol“unz 2ines 
don Frieden dient, wsil ss ablehnt, was 
to," 
Dann fachrt er fort, ssine 4usicherunzen Frankrsich gegenusber 
zu srlaeutern, Ui! əm Gerici ie Bodautun; zu zeizen, die Hitler 
imessen zu machen glaubte, bitte 
Gis Nazis hree, 
restlichen 69 Vortraegs, die zwischen 1935 und 1941 
wirden und die auf der Zeichnung festeshalten sind, wer: 
den von meinen Freunden behand3lt werden. 
Die Stellung eines Vertraiz: im deutschen Recht ist, soweit ich 
verstehs, wi: Die Vero2ffentlichune tines Vartrages im 


Reichszesetzblitb macht sie deutsches S3 Diss ist nicht un- 


intsrassant im Hinblick auf die Vartraz 3che, di» ich dem Ge- 


richt vorl?zsn will. 
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A D 
Ser erste Vertrag, nit welchcm wir uns hier zu bef:.sscn haben, ist lic Vere 
D 
cinb^runy fuer lic fric^lich. Eini;un; von intern:tion len Disputen, Cic an 
29.7.1899 in Hang unterzcichhct wurten. Ich orsuche "ss Goricht uii 
mecssivc Kenntnisnchus Cicses -bkoiicns un? ueberreiche zur .Erlcichterun; als 
Exhibit G.B. l ins britische Dokwicnt TC l. Dic deutsche Refcrenz ist 3as 
Reichs;csctzbl:tt von 140 Nr.44, Scito 401 bis 4O} uni 482/483. Das Gericht 
fin^ct len csrheblich.n Maklagepunkt in anhrng C Zer ankIn;cschrift Punkt 1. 
ie der Generrlanwalt gest. rn cusgcefuchrt hat, ist “icses Hanger .bkormen dcr 
erstc Versuch zu cincr cventucllen Unmoerlichunchung ^os iriczos unl bezcichnet 
nicht den Beginn cincs on;riffskriorcs cls cin Vorbrechen. ber seine weitnus 
milccren Bestimmungen sin? sensu so leicht sebrochen wordcn, wie lie strenzeren 
„bkonnen. «b 19.7.1899 unterzcichncton Deut Sol nm. Gricchenlonóc, Serbien 
un. 25 ancere Leen op "icscs „blumen. Deutschlint ratifiziert Ciosos .bkonmen 
os: 44.12.19CC, „erbien nm 11.5.1902, Gricchenlan® au 4.4.1901. In Bezug uf 
Serbien un’ Jugoslavicn in absatz 12 des -kormens zwischen on hauptsaechlichen 
alliierten unl verbucndeten Meechten und lcm serbischen, kroatisch-slovenischon 
Staate, cer ai 10.9.1919 unterschricben wur’c, war ios noue Kocnisreich ñer 
Nachfolger der -lten serbischen Vertraeze unl, wie das Gericht weiss, wurde 
ler Nane spaeter "uf Jugoslawien sbzeacndert. Ich -l^ube es ist 
vornusgesetzt, da las Goricnt cs nicht niers wucnscht, 
dic beilen ersten -sbsactze 
Artikel 1: lit der absicht, soweit wie noo;lich cine cventucilc Zuflucht 
zur Gewelt in den Bezichun cn zwisch.n Jen Staaten vorzubcugen, 
erklacren sich die Sisnatumancehte Coit cinverstani.n, ihre besten 
Kracfto zur Sicherung ciner iric lichen Seilesung interna ticnsier 


treitizkeiten zu verwen cr. 
artikel 2: Die oi nsturoohto koimen ucberein im Palle einer spmstlichen 
Meinun-sverschic tenhcit oler Cinas Strcites, bevor sie zu “cn cfren 
greifen, soweit es “ic Unstacnle gestatten wercen, Zuilucht zu nchron 
uten Dienst mehrere befreunleter Maechtc. 
Dann beschafti t sich Ins abkorauon mit ^em Verf: bd sus unl ich “lrubce nicht, 
Vi 


Cass os soweit cs nicht ans Gericht antlers wucnscht, fuer mish notwon?i; sci, 


dabci suf Einzelhciten cinzugchcn. 
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Der zweite Vertrag ist ñas «bkoniucn veber ^io fricTtliche Beilesung internationaler 
Streiti;keiten, “as in Haag wa 18.Cktober 1907 unterzeichnet wurce. ich muss 
nochi:ls das Gericht um Cessen Kenntnisn: hie bittarun! cus zweckmaessi,;cn Gruen- 
^en als Exhibit GeBe-2 das endyuel tige Schriftstucck ler Haazer Konferenz, dass 
dic britischen Urkun\en IC-2,5 un! 4 enthaclt, ueberreicht. Die 'eutschen Re- 
ferenzen befinden sich in Reichszesetablatt 1910, Nr.52, Scite 22 bis 25 und 
der erhebliche .nklagepunkt ist .nlace 2. Dieses abkoimen wur'e 
4 Leon^ern unterschrieben un”. hat Guclti keit fuer jL Laenler, es ontheelt 
28 Unterschriften un! 3 .nhaenjer. Soweit es fucr unsere Zwecke in Prage korit, 
ist Jicses abkoirin in Kraft. Tuer "ic 'orcini ton Staaten, Belgien, cio 
Tschechoslowikei, Decneiosrk, ren krcich, Deuischl’n), Luxcoiburz, Japan, Jie 
Nicterlende, Homo volon un”. Russl:nde 

auf Grun^ Ger Vorschriften ces „beatzes l kommt Cicses »bkoiien an Stelle 
dcs ursprucn lichen . vkciiicns von 1899, ue. Gricchunlan‘, un ! Jugoslawien ¢ 
abkoiiion von 1899 unterschriveen heben, aber nicht 2&sjeni;o von 1907, sp ist 
Nas ablormen von 1899 fucr sie Arksau un“ lies cr kl aert ‘ic "crschic on: rtiz- 
keit der Teen er iu bn. C. 


„uch Jliescs el will i h nur, “255 ans Gericht von en beiden ersten -bsaetzen 


Kenntnis nimut. 


1. "Im Hinblick darsuf soweit wic moeglich cine suflucht zur Gewalt in 
‘on Bezichun;n zwischen Steaten zu vorhueten, pen sic “ic Signaturmasehbe 
emit ecinverstenicn, ihre croesstun beruchunsen dezu Zu benutzen, lie frrsd 
licho, Beilegung intern: tionrler Streitigkeiten zu Vc rsich.rn." 
Dann zlaube ich nicht, Zasas ich ïr., 2 vorlesen muss. Xs ist derselbe Gevenstand 
soveit os sich "uf cine Vexxiittlusg bezieht un^ such hier gibt cs eine anzahl 
von Vorschrift.n fuer on Verfahrun Se 

Der 3.Vertrig ist «< Haager Vcber&inkoumen uit Bezug suf len Beginn ler 
‘oindseli;;keiten. ~ir fin'on es in ^or Darstellung, welche ich unterbreitet 


habes, +ch bitte acs Pribunl cs zur »eönntnis zu nchiacn. 
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» ist das britische Dokument TC 3, Cer lcutsche Hinweis finlet sich in 


y cichscesetzblatt 1910 Nr,2, Seite 82 bis 102 in -nhang Punkt 3. Dieses 
Ucbercinkorni.n bezicht sich auf Deutschl-^n&., Polon, Norwegen, Dacnerark , 
Belsien, Hollanc, Luxenbur:; uni Russlan!. Es bezieht Sich auf einen Schritt 
in Verfchrunjswege, ^er in ler Benachrichtigung eines voraussi¢htlichen 
Gegner vor den Beginn von Peindseli keiten gesen ihn bestcht, 

Es schein‘ cass er seinen unmittelbaren Ursprung im russisch/japanischen 
Kriege in J^hre 1904 hat, als Japan Russland ohne jede vorhergchenle Warnung 
angriff., Es wird lorauf hingewicsen, dass es kcinc bosonlero Frist zwischen 
der Kenntnisnahr.e uni ^or Beginn von Foinüdscli kciton bestim.t, sonlem, dass 
sein Ziel ist cine absolute Minumednorm lucer internation: le anstacndi-keit 
vor Kriegsausbruch sufrecht zu erhalten. 

Ich iarf nuch hicr las Gericht 1larcuf hinweisen, dass “ciniseligkciten 
zwischen zwei iinechten nicht anfa cp “werfen, wonn nicht cine vorhcrgehende 
und ausdrucckliche Varnun;; in dcr Morn cincr Kricgserklacrung iit Grunlanzäbe 
oder ein Ultiu^tun wit ciner bedingten Kricpsorklacrun; gegeben wird. 

Dan gibt cs noch cine anzahl von Bcstini.un,;cn ucber Jen Vorhinllunzs;on; 

mit denen ich Jas Gericht nicht belacstizen wcehte. Dor 4.Vertrag ist Jas 
Hanser abk zn Nr.5, der sich cuf ^ie Rechte un! Pflichten neutraler lunechte 
unl Personen in Palle cines Lendkrieges besicht, lcr zur selben Zeit unter- 
zeichnet wurde. Das ist lie britische Urkunde TE 4 und Jie deutsche ~efcrenz 
fin^cn wir in Reichsgesctzblatt 1910, Nr.2 Leite 168-176 un? dic Bezugnahne 
quf den ankl^cepunkt befin2ct sich in ahang Ce 

DER FRAESIDENT: Ss ist notwon?i; Jic icutschon Konnuimern ınzugebon, wenn 
es fuor die Verteilipung notwenli; ist, geht es in Crüinun;, aber es braucht 
richt getan zu werden wenn os unnocti:s ist. 

SIR DAVID MAX/ELL-FYFE: ‘enn ich sic auslassen duerfte, wurde es Zeit sparen. 
DER PRaESILENTs Jae 


SIR DAVID iGX.:ELL-TYNWE: Sollte ciner der Verteiliger eine besoniere Kennnuw- 
DN UMS EES, g 


nor wucnschen, soll er bitte so frcun2lich scin, nich zu fragen. 


SiR DAVID i4X.ELL FYFE: Dcutschlan? wer ciner der ursprucnlichen Unterzcich- 
ner des abkoncsn un? ^or Vertrag ist in Kraft auf Grund cinor Ratifizierung 
oder «nerkennun; zwischen Deutsch] and und Norwegen, Daencnerk, Belgien Lue 


Tol 





Lam 


XG burz,Holland, UedeS.Seitt und den Vereinigten Stanton. Ich will den Gorichts- 


B.Dozeubkor = ji - IP-8 


x auf den kurzın Inhalt Ges artikels 1 hinweisen, 


' Das Gebict neutraler Maechte ist unverletzber," 

Ein Strcitpunkt erhebt sich Jecoch ueber "iesen .bkorucn. Ich moechte lies 
sofort klarmachen. Die Pestimungen d s Gesenwaertisen abkoiicns finden nur 
zwischen Zen Vertragsunechten 4nwcn?un; un? nur denn, wenn alle Kriegfuerenilen 
Vertragsparteien des -bk Imens sini, 

Da Englonl unl Pr: nkroich in Zen Krieg, inncrh:lb 2 tagen nich ..usbruch 

des Krieges zwischen Deutschland und Polen, traten und cine 2icsor .aechte 

das Abkouicn nicht ratifisiert hatte, kann darueber sestritten werden, dase 
seine Bestimmungen suf don zweiten Weltkrieg keine äanwen\un: finJcn. 

Ich wuansche nicht, dass > acit des Gerichtes von ciner use inancersetz ung 
ueber diesen streitpunkt in .nspruch genarnen Wird, dn viele, wichtigere Vere 
traese beruccksichti;t werden iuessen. „us Licsen runde verfolge ich den Punkt 
l. nicht so stark nis einen fertragsbruch,. 

Ich mache das Gericht lediclich suf lie Bestiiinn:cn des artikel: l ufmerksan. 
de sie den Stan! der ir termationalen lioinunr zu Jencr Zeit zeigt, up dr, es 
einen Faktor in an sriffscharakter da an wiffskricces, Jen vir hier betrachten, 


darstcllt, 


DER PRARSIDENT: Viellcicht wacre os Zeit Jio Sitzun: zu vert^»on, 
I IIa; 


( oraufhin sich Ans Gericht von 12:45 bis 145C0 Uhr vertagt.) 





xf ce by 


as TUTTI 


International Militscr Gerichtshof 
Nucrnbsrs, Deutschland 5.Decembcr 1945 
Sitzung 2:00 Uhr bis 2:30 Uhr, 


Sir David Maxwoll-Fyfe: 

Als der Gerichtshof sich zurucckznz, war ich boi ^om fuenfter 
Vertrag, dom Frictlonsvertrnz zwischen ^on Alliiorten un! den mit 
Doutschlant vorbucndoten NMacchten, in Vorsnilles am 28. Juni 1919 
untorzcichnot. Ich bitte Ars Gericht violcr, hiervon offizielle 
Kenntnis zu nehmen und ich lege der Einfachheit halber Exhibit 
GB-S cine ..bschrift des Vertragccse, cic britischen Dokumente 
TC-5 bis TC-10 cinschlicssond, vor. Im L.nhonz; ist hicr^uf als 
antrag 5 hingouioson, 

Bovor ich mich mit ñen wichtigon Teilen bosch-oftizo, moochto 
ich kurz orklncren, wie “or Vortrnz cinzctcilt ist. 
Teil I cnthrelt Me Vertraose los Vooclkcrbunries. 
Teil II lest die Grenzon Deutschlands in Europ^ fest. 
Dieso Grenzen sinc in Einzolhciton boschricbon. 
II bezicht sich in keiner "eise auf Garantie dic- 
Scr Grenzen, 

III, L.rtikcl 31 bis 117, welche “ns Gcricht in- 
tercssicren, onthnlten dic politischon Klaus 
scln fucr Europ... Darin z^r^ntiort Deutsche 
lanl gewisse Gobictssrenzen gezen Bolsicn, 
Luxcmburs, Oostorroich, Tschochoslownkoi, 
Frankreich, Polon, Memel, Danzig und so weit: 

Es ist violloicht zyeckmicssiz fucr Ans Sericht, Kenntnis zu noh- 
men hicr, wie sich dicscr Vortrag in ^on naechsten Vertrns eine 
bozicht, den Vertrag fuer Herstellung froundschnftlicher Bezice 
hungen zwischen Con Vereinigten Stanton un? Deutschland. 

Teil I, II und III dos Vorsoillor Vortrages sind nicht im Vertrag 
Cor Vereiniston Staaten enthalten., Toile IV,V,VI,VIII, IX,X,XT, 
XII,XIV un! XV sini im Vortrac cor Vereinigten Stnnten, nals 


woertliche Wioderholungen dos Vortre.scs von Versailles., Das 
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Gericht ist an Teil V interessiort, der die militacrischen 
Marines und Iuftwnffe-Klnusceln umfasst. Teile VII und XIII 
sind nicht im Vertrnz der Vereinigten Staaten enthalten. 

Ich glaube, es ist nicht noctig, dass ich tie Einzelheiten dor 
Teile ocrXlaoro; sollte dns Gericht jedoch besnndero Teile zur 


< 


Kenntnis gebracht wuenschen, werde ich dem Wunsche gerne nnch- 


e 
kommen. 
Der erste Teil, der fuor das Gericht von Borleutuns ist, ist dor, 
in dem das britische Dokument TC-5 enthalten ist, “ns sich ^us 
den Artikeln 42 bis 44 - ins Rheinlend behandeln?! - zussmmen- 
setzt. 
Sic sind kurz und da sio in Locarno -Vortrag wiederholt werdon, 
moechte ich sie vorlegen, dass das Gericht sich crinnort. 
Wirtikel 42: Es ist Deutschland untersagt, irgemiwelche 
Befestigungen weder nuf dem linken Rheinufor zu bauen, oder zu 


unterhalten noch auf den rechten Rheinufer, westlich einer 


km oestlich dos Rheines sczocen iste 


43: In dem oben bezeichneten Gebiet ist dic Un- 


terhaltung und Ansmmmlung von Stroitkrnoften - sowohl dauernd 
nls auch vorucborzohond = und militacrischen Vebungen (Mnnacver) 
jeder art sowie dic Unterhaltung jodweler militnerischer Vorkeh- 
runsen zur Mobilisierung in gleicher Weise verbotene 

"aptikol 44: Jeder Verstoss Deutschlands in irgond cinor 
Weise gegen dio Bestimmunsen dos Artikels 42 und 43, gilt als 
feindliche Handlung gegen dio Signatarmncchto des gecsenwncrtison 
Vortrages und cls Versuch, don Friston der Welt zu stooren. " 

Ich beabsichtige nicht, dieses als Beweismaterial vorzu- 
legen, sondern ich lenke nur die Aufmerksamkeit des Gerichts 
auf eine Urkunde, von der es amtlich Kenntnis nehmen moege. Es 
ist eine vom Deutschen Staat veroeffentlichte Urkunde, die Denk- 
schrift vom 7. liaerz 1956, die eine Erklaerung ueber die Ver- 
stoesse gibt. Die Frage bezueglich der Verstoesse hat mein 
Freund Mr. Alderman bereits besprochen und ich keabsichtige 
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nicht, mich damit zu beschaeftigen. Der naechste Teil des Ver- 
trages befindet sich in dem britischen Dokument TC-6, das Oester 
reich behandelt. 

"Artikel 80: Deutschlsnd erkennt die oesterreichische Un- 
abhaengigkeit innerhalb der Grenzen on, wie sie in einem Vertra; 
zwischen Oesterreich und den hauptsaschlichen alliierten und 
associerten lisechten festgelest sind und wir diese Unabhaenzig- 
keit streng respektieren. Deutschland erkennt an, dass diese 
Unabhaengigkeit unantastbar ist, es sei denn, dass der Voelker- 
bund eine Aenderung bestimmt." 

Im gleichen Sinne wird Hitlers Proklamation ueber Oesterreich 
hinzugefuegt - in Bezug worauf mein Freund Alderman die Zusammeı 
haonge ebenfalls bereits besprochen kat, - als TC-47. Ich beab- 
sichtige nicht, das Dokument zu verlesen, weil das Gericht offi- 
ziclle Kenntnis von der oeffentlichen Prokiamation nehmen kann. 
Dann folgt das Dokument TO-8, das dic Frage liemel behandelt. 
verzichtet Deutschland zugunsten der Hauptsaechlicken alliierter 
und associerton Maechto auf alle Rechte und Ansprueche auf die 
einbezogenen Gebicte zwischen der Ostsee, der nordnestlichen 
Grenze Ostpreussens - wie in Ärtikci 23 des Teil II des gozen- 
wacrtigen Vertrages festgelest - (Deutschlands Grenzen), und 
den frucheren Grenzen zwischen Deutschland und Russland. 
Deutschland verpflichtet sich, die von den alliierten und asso- 
cicrton Maechten in Bezug auf diese Gebiete festgelegten Bestin- 
mungen anzuerkennen, mit besonderer Berıecksichtisung "der 


NationaLlitact der Einwohner! “ï 


Ich glaube nicht, dass der Gerichtshof bisher Hinweis auf das 
offizielle Dokument der Einverleibung liemels gemacht hat; es moc 
daher abermals von diesor Urkunde offizieile Kenntnis nehmen. 
Ich lege der Einfachheit halber oin Exemplar als GB-4 bei. Es 
ist dios ein britisches Dokument TC-53 A; es erscheint in unser: 
Buch. Es ist schr kurz und viclleicht wird des Gericht gestatter 
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dess ich es vcrlese: 

"Der Kommissar fuer das Memelgebiet, Gauleiter und Oberprac- 
sident Erich Kocn, stattgefunden am 3. April 1929, waehrend 
einer Konferenz in iemel; endgucltige Eingliederung des 
fruohoren iiomelgebietes in den nationalsozialistischen 
Partoigau Ostpreussens und in dic Staatsverwaltung von 
Ostpreussen, Regicvungebezirk Gumbinnen." 

Danach kommen wir zu dor Urkunde TC-9, welches der Artikel ist, 
der sich mit Danzig befasst, Artik.1 100; ich werde nur den 
ersten Satz vorlesen, da das uebrige sich auf geographische 
Grenzen bezicht: 

"Deutschland verzichtet zugunsten der alliierten und asso- 
cierten Macchte auf alle Rechte und Ansprucche auf das Gcbiot, 
das sich zwischen den folgend 3 Grenzen bofindet, woran an- 
schliessend die Begronzurjon crwachnt und in einer deutschen 
Landkarte, dio dem Vortrag anscheftet 4st, beschrieben werden, 
Oberst Griffith Jones, der sich mit diesem Teil des Falles be- 
schaeftigen wird, will offizicll dio Urkunden, dio sich auf 
Besetzung Danzigs boziohon, bewcisen und ich werde das Gericht 
daher mit ihnen nicht jetzt bomuchen. 

Wenn das Gericht sich nun dom britischen Dokument TC-7 zuwendet- 
TC-7, das heisst Artikel 81, so beschacftigt es sich mit der 
Verpflichtung gegenusbsr dor Tschechoslowakei. 

Mit Ruecksicht auf die scitens der alliierten und associerten 
Maechte bereits untornommonon Aktion orkennt Deutschland die 
vollstaendigo.Unebhaongizkcit des tschechoslovakischon Staates 
an, das autonome Gebiet dor Ruthenen sundlich der *arpaton eine 
schlicssend. Deutschland crkernt hicrbei dio Grenzen an, wie 

sic durch die hauptsaechlichen allilcorten und associerton Maechto 
und andere daran interessierte Staaten bestimmt "(urdon. 
Mr.Aldorman boschaoftigto sich mit dieser Sache erst houto mor- 
gen und cr hat beroits oin Exhibit vorgcelogt, das in Einzolhoi- 


ton dio Besprechung zwischen Hitler, Pracsidont Hacha und dom 
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Aussenminister Chwalkowsky beschreibt, boi der die Angeklagten 
Gocring und Keitel anwesend waren. Ich werde daher dem Goricht 
nicht nochmals dio britische Ucbersotzung des erbeuteten Proto- 
kolls des Aussenministeriums vorlegen (sie befindet sich in 
TC-48;) dagcgen lege ich offizielle vor, wie Mr. Alderman mich 
heute morgen gebeten hat - als GB-6 - dic Urkunde TC-49, welches 
das von Hitler und dom Angeklagten Ribbontrop fucr Deutschland 
und von Dr.Eacha und Dr.Chwalkowsky fuor die Tschechoslowakei 
unterzeichnete Abkommen ist. Es ist ein Abkommen, von dem das 
Gericht offizielle Kenntnis nehmen moore. Ich fucrchte, ich 
kann mich nicht genau crinnern, ob Mr.Aldcrman heute morgen 
diesos gelosen hat; es ist die Urkunde TC-49. Er wies sicherlich 


darauf hin. 


Vors.Richtcr: Nein, or hat es nicht gelesene 
Sir David Mexwell-Fyfe: Dann koennte ich den Text vielleicht 
jetzt lesen. 
"Inhalt cines Vertrages zwischen dem Fuchrer und Reichs- 
kanzler Adolf Hitler und dom Praesidenten dos Tschecho- 


slowakischen Staates Dr. Hacha. 


"Der Fuehrer und Reichskanzler empfing heute in Berlin - 
in Genehmigung ihrer Bitte - den Praesidenton des 
Tschechoslowakischen Staates, Dr.Hacha, und den Tschecho- 
slowakischen Aussonministcr Dr.Chwalkowsky, in Gegenwart 
des Herrn von Ribbentrop, Aussenministcr dos Deutschen 
Reiches. Bei der Zusammenkunft wurde die infolge der Vor- 
gaenge der letzten Wochen auf dem bisherigen tschechoslo- 
wakischen Staatsgebiete entstandene ernste Lage in vollem 
Einzelhoiten ciner Pruefung unterzogen. Auf beiden Seiten 
ist man herein der Ucberzcugung, dass das Ziel 
aller Bemuchungen die Sichcrung von Ruho und Ordnung und 
Fricden in diescm Teile Mittelcuropas soin muss. Der Prac- 


sident dos tschochoslowakischon Staates hat erklaert, dass 
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zu diesem Zwecke und um oino endgueltiso Befriedigung herbei- 
zufuchren, er vertrauensvoll das Schicksal des tschechoslowaki- 
schen Volkes und scines Landes in dic Hacnce des Fuchrers des 
Deutschen Reiches gelegt habo. Der Fuchrer nahm diese Erklaerung 
an und gab dom tschechischen Volk dic Versicherung fuor autonome 
Entwicklung seines nationalen Lebens unter Wahrung dessen, was 
ihm besonders charakteristisch ist. In Bostaetigung des Vorher- 
gchenden ist diosos Dokument in doppelter Ausfertigung gezeichne! 
Die Untorschriften crrvachntc ich vorher. 

Dem Gericht wird os klar soin, dass ich dazu nichts zu sagen 
habe, da dieses bcroits seitens des Herrn Alderman geschehen ist 


Yy 


Ich logo koinos der Dokumento. vor, dio ich zu mein:r Unterstucte 
zung vorlas; sio golton nur als tatsacchlicher Bestand dos Be- 
woismaterials zu c m Fa Das nacchste Dokument, das ich 
vorlege als GB-7, ist dio ische Urkunde TC-50. Dicsos ist 
Hitlers Proklametion an dns Deutsche Volk, daticrt vom 15. Macrz 


1929. Abormals, ich gleube nicht, dass lir.Aldorman dic Urkunde 


vcrlosen hat. 


Yors.Richtor: Noin, or hat sic nicht verlesen. 


Sir.David linxwell-Fyfo: Dann werde ich os verlosen. 


An dos deutsche Volk: 


A 


Nachdom ors$ vor wenigen Monaten Deutschland gozvungen wir, soin 
in geschlossenen Siodlungsgobieten 1 obondon Volksgonosson gegen: 
ucber dom unertracglichen terroristischen Regime der Tschecho- 
Slowakei in Schutz zu nehmen, zeigten sich in don letzten Wochen 
steigend erneut gleiche Erscheinungen. Dios muss in cinem Raumo, 
in dem so vicle Netionalitncten nebeneinander lcbon, zu unertrac 
lichen Zustaondon fuohron. 

Lls Reaktion auf dicse ornouten Angriffo gegen dio Freiheit und 
ans Leben der Volksgruppen haben sich dicse nunmchr von Prog 
losgoloost, Dio Tschocho-Slowakei hat damit aufschocrt zu oxisti 


ron. 
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Seit Sonntag finden in viclon Orton wueste Exzesse statt, denen 
nunmehr aber wieder zahlreiche Deutsche zum Opfer fiolcn. Stuond- 
lich mohren sich die Hilfcrufe dor Botroffonon und Vorfolgton. 
Aus den volkreichen doutschon Sprachinseln, dio dic Grossmut 
Deutschlands im vorzangonen Horbst boi der Tschecho-Slowakeli 
bolicss, beginnt wicder cin Strom von Flucchtlingen, von um Hab 
und Gut gobrachton Menschen in das Reich zu fliessen. 

Eino Fortdauer dicser Zustacnde muss zur Zorstocrung dor letzten 
Ordnung in cinom Gcbict fuohrcn, an dom Deutschland lobonswich- 
tig intcrossiort ist, ja, das solbst uobcor 1000 Jahre lang zum 


Deutschen Reich gohoorto. 


Um dicso Friodonsbodrohung nunmehr cndgucltig zu boseitigen 
und die Voraussetzungen fuer dio erfordcrliche Neuordnung in 
dicsem Lebensraum zu schaffer, habe ich mich cntschlossen, mit 
dem heutigen Tage doutsciic Truppen nach Bochmen und Machren 
einmarschicren zu lassen. Sio werden dio terroristischen Banden 
und dic sic deekenden tschechischen Streitkracfte entwaffnen, 
das Leben aller bedrohten in Schutz nehmen und somit dio Grund- 
lagen fuer dio Einfuchrung cinor grundsnotzlichen Regelung 
sichern, dio dem Sinn cincer tausendjachrigen Geschichte und 
don praktischen Boduorfnisscn dos deutschen und dos tschechi- 


schen Volkos gerccht wird. 
Berlin, den 15.liaerz 1959. gez. Adolf Hitler. 


Dann dazu eine Fussnote, ein Befehl des Fuehrers an die Deutsche 
Wehrmacht, vom gleichen Tage. Der Inhalt davon ist, dass Befehl 
zum Einmarsch gegeben wird, un Leben und Eigentum aller Einvoh- 
ner zu schuetzen. Sie duerfe sich nicht als Instrument betrach- 
ten, das die Entscheidung der Deutschen Regierung ausfuehren 
solle, 

Dann lege ich BG-8 vor, die Erlasse, die sich auf Errichtung 


des Protektorate beziehen; es ist TC-51. 
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Da dieses oeffentliche Erlasse sind, glaube ich wohl, dass das 
Gericht von ihnen offiziell Kenntnis zu nehmen wuenscht; dem 
Inhalt nach sind sie durch Mr.Alderman bereits voll erklaert wor- 
den. Mit Erlaubnis des Gerichtes werde ich sie nicht vollstaendig 
verlesen. 

Abermals auf Mr.Aldermans Bitte lege ich GB-9 vor, ein bri- 
tisches Dokument TC-52, den Protest Englands. Vielleicht koennte 
ich es lesen - es ist von Lord Halifax an Sir Neville Henderson 
gerichtet, unserem Botschafter in Berlin: 

"Auswacrtiges Amt, 17. Maerz 1939: 

"Bitte unterrichten Sie das Deutsche Reich davon, dass 
die Regierung Ihrer Majestaet Regierung es klar zu machen mensch! 
dass die Ereignisse der letzten Tage nur als eine voellige Miss- 
achtung des Muenchener Abkommens und Verleugnung des Geistes 
angesehen werden kann, in dem die Vertrassschliessenden sich 
verpflichteten, zum Zwecke einer fräedlichen Regelung zusammen 
Zu arbeiten. 

"Ihrer Majestaet Regierung muss also diese Gelegenheit 
wahrnehmen um gegen die in der Tschechoslowakei durch deutsche 
militaerische Aktionen herbeigefuehrten Aendcrungen, die in deren 
Meinung jeglicher rechtlicher Grundlage entbehren, Protest zu 
erheben? 

Dann abermals auf Iir.Aldermans Bitte, lege ich als GB-10 die 
Urkunde TC-55 vor, die den franzoesischen Text gleichen Datums 
enthaelt und wovon ich den 3, Absatz lesen moechte, wenn es go- 
stattet ist. 

"Der Franzocsische Botschafter hat die Ehro, den Minister 
des Auswaertigen Amtes des Deutschen Reiches von dem formellen 
Protest in Kenntnis zu setzen, den die Regierung der Franzocsi- 
schen Republik gegen die Massnahmen ausspricht, die nach dom 
Boricht von Graf de Welzeck genommen worden sind." 

"Die Regierung dor Franzoesischen Republik ist in dor Tat dor 
Ansicht, dass die von der Deutschen Regierung gegen die 


-730- 





(pm) 


5 Doc-A. LK 9 D 


Tschochoslowakei gcrichteten Massnahmen sic einer flagranton 
Verletzung des Buchstabens und des Geistes des Abkommens gegen- 
ueberstcllt, das am 9. September 1958 geschlossen wurde. Dic Um- 
stacnde, unter denen dio Abkommen vom 15. Macrz den fuchrenden 
Staatsbeamten der Tschechoslowakischen Republik aufgezwungen wor- 
den sind, koennen in den Augen dor Rezierung dor Republik den 
tatsaechlichen durch dio Abkommen getroffenen Zustacnden keine 
Rechtsgueltigkeit verleihen. Dor Franzocsische Botschafter hat 
die Ehre ScinerExzellenz, dem iussenministor des Deutschen Rei- 
ches davon Kenntnis zu gobcn, dass dic Regierung dor Republik 
unter diesen Umstaenden dic Rochtsmaessigkoit der neucn in der 
Tschechoslowakei durch Vorgehen des Deutschen Reiches goschaffo- 
nen Situation nicht anerkonnen kann.” 
Ich korime nun zum Teil V dos Vertrages von Versailles 

und den wichtigen Teilen, die in dem britischen Dokument TC-10 
enthalten sind. Da hiorfuor erhoblichos Intoresso besteht, ver- 
lese ich davon die Einfuchrungsworte: 

"Teil 5: Bestimmungen uobor Landheer, Marino und Luft- 

streitkraecfte. 

Um dic Einleitung cincr allgemeinen Rucstungseinschracn 

kung aller Nationen zu ermoeglichen, verpflichtet sich 

Deutschland, dic in folgenden niedergelegten Bestimmun- 

gen ucber Landheer, Marino und Luftstroitkraofto strong 

zu beobachten. 

"Abschnitt 1. Bestimmung ucber Landheor, Effoktivo 

Stacrke und Einteilung der deutschen Armce. 

“Artikel 159: Dio Deutschen Stroitkraefte worden domo- 

bilisicrt und wic nachfolgend bestimmt herabgesctzt, 

"Artikel 160: Inncrhalb einor Frist bis zum Datum 

dos $1. Maerz 1920 und nicht spaeter, 
darf das Deutsche Heer nicht mehr als "7 Infanteric- 


Divisionen und drei Kavallerie Divisionen umfasson. 


Vide 
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Von diesem Zeitpunkt ab darf dic gesamte Staerke des Eeeres der 
sacmtlichen zum Deutschen Reiche gchorrenden Einzelstanten 

nicht mehr als 100.000 Mann, einschliesslich der Offiziere und 
Errichtung von Depots betragen. Das Heer ist nur zur Erhaltung 
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der Ordnung im deutschen Gebiste un als Gre nzpo lizoi best immt. 
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Dic gesomte wirksomo Staorko von Offizieren, cinschlicsslich Stobspor- 
sonol, dorf nicht |, O00 ucborschroiton. Divisionen und .rmoo Gruppen Haupt- 
quarticr Personal soll in Uobcrcinstimmung mit Tafel Nummer l, dio beige» 
fuegt ist, organisiert werden. Dio Anzahl und Staerke der aruppon dor Infan- 
trio, irtilleric, Pionicro, technische Truppen stellten dio Meximumstarke 
dar, dio nicht ucberschritten vordon dorf. 

Dann ist cine Beschreibung dor ibtoilungon vorhanden, dio ihre eigenen 
Lagcrhacuser haben koennon, und der Divisionen mit ihron Korps Houptquartio- 
ren, und dann sind die zwei folgenden Bedingungen von Bedeutung, Die Erhaltung 
und Formicrung von Streitkrncften, dio verschieden gruppiert sind, oder von 
anderen Organisationen fuor den Befehl dor Truppen odor fuer dio Vorboroi- 
tung dos Kriogos ist verboten. Do norcolstzb Grossdcutschlonds und alle 
achnlichon Orgo^nis^tion:n muessen aufsclocst worden und dusrfon nicht in 
irgondoinor Form wiecdo 

Ich glaube nicht, dass ich des Gericht mit Jrtikel 161 zu bomuchon 
brauche, wolches von Vorwaltungsdicnston handelt. 

Artikel 163 sorgt fucr dio Schritte, durch wolcho dic Herabsetzung 
stattfinden wird, und dann kommen wir zum ‘apitcl 2, wclchos sich mit do 
Ruostungsfrage bofnsst, vio folct. Bis zu dor Zoit, wenn Doutschlo^nd als 
Mitgliod dos Voolksrbundes zugelassen wird, durfon dio Ruostungon nicht 
groossor ^ls wie es in dor T-fol Nummer ll’ vorgesehen ist, soin. 

Das Goricht will vom zvziton Teil Konntnis nehm n, dass Doutschlond 
sich oinvorstondon orklaort hat, dass, nochdom os cin Mite glied dos Yoolkor- 
bundes gowordon war, dic Jufrusstuns.n, wie sic in der genannten Tafel fost- 
gelegt sind, in Kraft bloibon sollon, bis sio vom Voslkarbundsrat modifiziert 
worden, Weiterhin, crklaort os sich stroncsto mit oinvorstondon, dio Ent- 
schoidungon dos Vo:lkarbundsrates in "ios nzologonhoit zu bifolgen. 

Dann kommen wir zum ¿rtikol 165, der sich mit i^schinongcouchron bo- 
schzoftigt und 167, dor sich mit dor nz^bo dor Kanonen, so vio 168, worin 
dor orste Toil sagt. "Dic Anfortigung von "Lotto, Munition und Kriogsgor^ot 
aller Art darf nur in '.rkstootton und Trbriken stattfinden, deren Lage den 
Regierungen dor alliierten und verbuendeten Hauptmacchte zur Konntnis go- 
bricht und von ihnon zcnohmigt worden ist. Diese iogiorungon boholton sich 
vor, dio Zahl dor Jorkstaotton und Fabriken zu boschr^onkon,' 
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Artikel 169 bohendolt dio Ucborgobo von Matcrinl. 

artikel 170 vorbictct dic Einfuhr. 

Artikel 171 verbietet Gas, Artikel 172 sicht dio Mnthuellung vor, 

artikel 173 unter der Ucherschrift Militncrische Ausbildung und 

Rekruticrung" handelt von einer nee heit, dosson Bruch auch 

von grosser Bedeutung ist. 

"Dic allgemeine Jehrpflicht wird in Deutschland g; 

Das deutsche Heer dorf nur im Wege freiwilliger Verpflichtung aufge- 
stellt und org"nzt wordon." 

Die nachfolgenden Artikel behandeln die : cthode dar Rekruticrung um 
ein rasches Durchgehen der Soldaten, dio nur "uf cinc kurze Zeit rekrutiert 
worden sind, zu verhindern. 

Ich glmbo, dass ich dio .ufnerksamksit des Hohca Gsrichtes zu dor 
Vollstoondigkoit und den Zinz.lhoiton, mit wochen ze diese Punkte im 


d 


Artikel 174 und 179 suszenrbeitct wurden, lenken dorf. D:nn gehe ich zu 
TC-10 ucbor, rti 100, Das beirhalist dio \rbeit an Bofostigungen ueber 
im Rheinland. 
und festen Fis.otzo zu Lende, dic 

auf deutschem Gobiot, westlich cincr Linio in 50 km Äbst.and, oestlich des 
Rheins licgen, werden abgeruestot und goschloift," 

Ich werde das Sericht mit don Zohlon nicht belastene 

Denn kommen wir zur Marincklauscl und ich muss gostehun, dass dic 
Seiten nicht in Ordnung sind, wonn das Tribunal oin paar Yciten weiter 
blacttert, werden Sio zu Artikel 181 kommen und ich werde kurz lesen, und 
Ihnen zeigen, ouf welche "ez dio Marine-Sinschracniungen cuferlegt wurden, 
und bozicho mich kurz suf dic anderen. Artikel 181 besagt: "Nach Ablauf einer 
Frist von zwei l.onaten nach Inkrafttreten dos gogonw^ortigeon Vortragos durfen 
dio deutschen Scestreitkraefte im Dionstc hoochstons betragen: 


6 Schlachtschiffo dor Deutschland odor Lothrinvonklasso 


6 kleine Kreuzer 


12 Torpodobooto 
odor 
eine gleiche Anzahl von Ersatzschiffon dor in Artikel 190 vorgeschenen 
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"Es dorf kcin Untorwass.rfohrzougz darunter soin. 

"illo ^ndoron Kriegsschiffe muessen soweit nicht dor gegonwnertige Vortrag 

oin anderes bestimmt, in Rosorvo gostellt odor Handolszwockon dicnstber gemacht 
worden," 


Dann beschzeftigt sich Lrtikol 182 mit dor Minonsucho, dio notwoendis 


ist, um dio Minen wegzuschaffen und 183 begrenzt das Lrmooporsonol zu 


15 000 einschliesslich Offizieren und Mannschaft und 18) beschneftigt sich 
mit don Schiffen, die nicht in coutschon Hacfen liozon und dio hicreuffolgondo 
Klauscl beschaoftigt sich mit verschiedenen Finzclheiten und ich gehe sofort 
gu artikel 191 ucber, welcher besagt: 

"Der Bau und der Erwerb aller Unterwasserfchrzcuge, selbst zu Hondolszwocken, 
ist in Dautschlond untersagt." 

Artikel 19) macht jedenf-lls die notwendigen Verpflichtungen fuer dio froiwil- 
lige Dienstpflicht, und 196 und 197 behandeln dic Marinebcfestigungen und 
Radiostationen. Dann, wenn os dem Gericht gefaellt, werden wir zu Artikl 198 
uoborgchoen und zwar zur orston Klousol, der Luftklauscl. Der wichtigste 

Satz am infong besagt: 

"Deutschland darf Luftstroitkracfte weder zu Lande noch zu "asso 

soines Hecerwesens untorh^i 

Ich glaube nicht, dass ich mich hier mit den äinzelheiten beschacftigen muss, 
welche in den naechsten ], Klauseln bch-ndolt werden, welche sich alle darauf 
bezichen,. 

Dann das naechste Dokument, wolcnos der Bequemlichkeit holbor am naoch- 
sten gelegen ist, ist das britische Dokument TC, das ich der Tinfachheit 
halber als GB-11 snfuchre, zbor das ist nun was viodorum Mr. Alderman' 
Argumentation gleichtm Es ist der Bericht ucber dio formollo Erklacrung, dic 

im doutschon Luftfahrtministerium gemacht wurde ucbcr dio Wicderbelebung 
der Luftw^ffo ugd ich mocchte, dass das Gericht davon Kenntnis nimt. 

Gleich, ohne das Dokument formell zu beweisen, TC 45, bitte ich Ara Hohe 
Gericht hiervon wieder juristisch Kenntnis zu nehmen, welches als oin wohl- 
bokanntos ooffontlichos Dokument in Deutschland angoschon wird, dio Prokla- 


ation zur militacrischon Zwongssusbildunz. Mr, .ilderman hat sich auch damit 


cinzchend beschacftigt. -735— 
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Ich wende mich nun dem 6, Vertrag zu, dieser Vortr^g stellt zwischen 
don Voroinizton Straten und Deutschland dio freundlichen Bezickungen wieder 
hor und ich hobo die .bschrift hiervon in Dokument Exhibit GB 12 niodorgo- 
legte Es ist Dokumont TC 11 und das Gericht wird finden, dass es dos zwoite 
letzte Dokument im Dokumontonbuch ist, Und zwar war der Zweck dieses Vertrae 
gos, Ans o?fiziollo “nde dor Streitigkeiten zwischen Deutschland und den 
Vereinigten Stacten fostzulegon, ich habs zuch bereits dom Gorichtshofo er- 
klaort, dass gewisse Teile dos Vorsh^illor Vortrages sich darunter befinden, 
Der wichtigste Teil fuor dio Bonchtuns des Gorichtus ist Teil 5 und ich habe 
Klasad dos Voertra ;os von Vorsailles durchgefuchrt, 


jetzt zor^de dio Vorl-go 


GC 


u e . 1 . 
welche in diesem Vortrag wörtlich wiodcrholt sind, 
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. Wenn das Gericht einverstanden is t, moechte ich sie daher nicht 


noch einmal vorlesen; aber auf de» 11, Seite meines Durchschlages 
wird man sehen, dass die Klauseln in derselben Weise wiederholt 
sind. 
JUDGE BIDDLE; Wir haben keinen Durchschlag in unserem Buch, 

SIR DAVID MAXWELL FYFE: Es ist wahrscheinlich das vorletzte im Buch 
und darf ich Ihnen hierfuer meine Kopie geben? Kann das an die 
anderen als American Associate Judges anzewendet werden? Dann sehe 


^ 


ich zum 7, Vertrag ueber, der eine gegenseitige Garantie zwischen 
Deutschland, Belgien, Frankreich, Grossbritannien und Italien dar- 
stellt, welcher in Locarno em 16, Oktober 1925 abgeschlossen wurde, 
Ich bitte das Gericht davon Kenntnis zu nehmen und ich unterbreite 
es als Dokument Exlibit G3 13, Britisches Dokument TC-12, 

DER PRATSIDENT; Ich nehme an, dass Sie spaeter allen Mitgliedern 
des Gerichtes eine Abschrift des Vertrages vorlegen werden, Ich 
glaube, ich bin der einzige hier, der eine deutsche Kopie hat, 

SIR DAVID MAXWELL FYFE: Oh, ich dachte, es waren nur zwei unvoll- 
staendig, 

DER PRAESIDENT; Ich glaube, dass Sowjet-Vertreter und mein alter- 
native lin, Justice Birkett eine oosterreichische Ausgabe haben. 
Ich glaube ich bin der einzige, der die deutsche Zusgabe hat, Ich 
weiss 3 genaues ueber 

SIR DLVID MAXWELL FYFE: Zntschuldigen Sie mein Herr, ich werde da- 
fuer sorgen, dass der Amerikanische Vertrog zur Verfuegung steht, 
DER PRAESIDENT: Sehr wohl, 


SIR DAVID MAXWELL FYFE: Es wird sofort zosckohen, Ich hoffe, dass 


das Gericht einsicht, dass die Klauseln des Paktes von Locarno 


genau dieselben sind, wie dio des Versailler Vortrages. Wenn Sio 
sich hierauf beziehen wollen, so koomen Sie os inzwischen tun, 
Ich habe mich mit dem Vertrag von Locarno beschzeftizt und 
es duerfte zwockmcoossiz sein, wonn ich das Gericht daran erinnere, 
welche anderen Vertraeze in Locarno abgoschlosson wurdon, da sie 


alle zusammenhacnzen und zu einen gewissen Teil voneinander ab- 
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heengen, 

In Locarno, vorhondelte Deutschland ueber 5 Vortraogo: 
(A) dor Vertrag oinor gegenseitigen Garentie zwischen Deutschland, 
Belgien, Frankreich, Grossbritonnion und Italion,(B) Schiedsver- 
trog zwischen Deutschland und Frankreich (C) Schiedevortrag zwi- 
schon Doutschiand und Belgion (D) Schiedsvortrag zwischen Deutsch- 
land und Polon (E) Schicdsvertrag zwischen Doutschland und der 
Tschechoslowakei, 

Der Artikel 10 dos Vertrages dor gogonsoltigon Garantie 
sioht vor, dass or in Kraft treten soll, sobald or in Genf im 
Ratifikationsarchiv des Voolkorbundos hintum&ogt worden ist und 
sobald Deutschland ein Mitgliod des Voelkerbundes gowordon ist, 
Dio Ratifikutionen wurden am 10,Sopt. 1926 hinterlegt und Deutsch- 

end wurde ein Mitgliod dos Voolkerbundes, Die zwei Schiedsvor- 

trasge und Schicdscabkommen, welche erwachnt worden sind, schen 
vor, dass sio rechtskraeftig worden sollten, unter don Bedingungen, 
dio die gleichen sind, wio dic dos zogonsoitigon Boistohens, Das 
ist Artikel 21 dos Sehiedsabkommons und Artikel 22 des Schiods- 
vertragcs, 

Deas bodoutendste der 5 Abkommen ist dor Vortrag cinor 
gegonsoitigen Garantie, Zinos dor wesentlighsten Zwecke war, fuer 
die Ewigkolt dio Gronzen zwischen Deutschland und Belgien und 
Deutschland und Frankreich fostzülegen, Es onthaolt keine Klausel 
fuor oino Aenderung oder ein Austreten ous dem Vertrag und sicht 
vor, dass sie in Kraft bleibt, bis dor Voclkerbundrat entscheidet, 
dass der Voolkorbund cine ausreichende Sicherung fuor dio untore 
schreibcnden Parteion des Vertrages bietet, Und fuor den Fall, der 
niomals eingotroton ist, in welchem Fall der gogonsoitigo Garane 
tiovortrag noch einem Jahr subs win sollte, Das allgemoino Sche- 
ma des Paktes der gozonsoitigen Garantie ‘sicht im Artikel i droi 
Dinge vor: Dio Grenzen zwischen Deutschland und Frankroich, Deutsc! 

end und Selgien und die Demilitarisation des Rheinlondes, 
Artikel 2 sieht vor, dass Deutschland und Frenkroich und 
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Deutschland und Belgion ueborcinkomnon, d sie sich nicht an- 
sreifon oder ucberfallen werden mit gewissen Einschraenkungen, 
irtikol 3 sicht vor, dass Deutechland und Frankreich und Doutsch- 
land und Belgion ucboreinkommon, alle Streitigkeiton auf friod- 


lichem Wege beizulegon. Das Guricht wird sich erinnern, dass dio- 


ser Punkt bercits von meinem Fround dom Herrn Alderman erwachnt 


wurde, dass als dio orste vichtigo Vorlotzung dos Vortroges dor 
gogronsoitigon Garantio der Einmarsch dor doutschon Truppen in das 
Rheinland am 7, Mac 256 onzuschen ist, 

Frankreich und | + Vocikerbundrat 

festzustellen, ob dio Wicderbesctzung des Rheinlandes und der 
durchgefuohrto Vorstoss gegen den Vortrag borochtigt soi, und am 
19. Macrz nach einem Protest vom Sckretacr dos britischen Aussen- 
amtos stellten Belgien, Frankreich, Grossbritannien und Italien 
einstimmig fost, dass dioso Bosotzung oino Vorlotzung des Ver- 


^. 


tragos bedeutet und à 4, Mcorz boschloss der Voolkorbundrat, dass 
dio Bestimmungen dos Pakto bor das Rhoinland nicht zu vorlotzon 
scien wogon angoblichen Vorstoor:on Frankroichs gegen don fran- 
zoosisch-russischon Pakte 
ist dor Hintergrund dcs Vertrages, mit don intcrnationa- 

gonisationon, die damals bestanden und wonn ich den Vor- 
schlag machen darf, ohne zu der Zusonr.onfossung 
fuegen, die sich darauf beziohen, Artikol 1, 2 und drei, wolche 
ich erwachnt habe, 4, welche das Vorbringen der Verletzung vor 
don Voelkerbundret vorsicht, wie es geschen war und 5, bitte ich 
das Gericht zu bomorkon, woil es sich mit den Klauseln des Ver- 
tragos von Vorsoilles_beschacftigt, welche ich bereits orwucohnt 
habos Es besagt: 
"Artikel 5, 
Dio Beziehungen des Artikels 3 diosos Vertrages werden noch- 


stehcnderweise untor dio Garantie der hohen vertragsschliessenden 


"Wenn sich eine, der im Artikel 3 genannten Maechto weigort, das 
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gerichtliche odor richterliche Entscheidung auszufuchren und eine 
Vorlotzung des Artikels 2 dieses Vertrages oder einen Vorstoss 
gegen Artikel 42 oder 43 des Vertrages von Versailles bogoht, 
finden die Bestimmungen des Artikels 4 Anwendung." 

Das ist die Weasc, wie der Voelkerbundrat im Falle einos 
Vertragsbruches einschreitct, 

Ich orinnoro das hohe Gericht an die Bestimmungen wegen 
der Zitiorungon von Eitlor, dio ich frucher erwachnt habe, als 
er sagte, dass die deutsche Regierung skrupollos alle freiwillig 
untorschriebonen Vertraege aufrecht erhalten wird, Dann ist der 
Vertrag von Versailles festgelegt. wie immer sie widersprechen 
moogon, wonn es bestritton worden ist, niemand hat jemals zu 
meinem besten Wissen behauptet, dass Strosomann in irgendeiner 
Weise nicht freiwillig handelte, als er den Pakt fuer Deutschland 
mit anderen Vertretern unterschrieb, Er hat dort nicht in seinem 
Namon, abor im Namon Hans Luthers untorschriobon, sodass Ihnen 
hior oin Vortrag vorliegt, der durchaus freiwillig unterschrieben 
wurdo, das dio Verlotzungsbostimuungen dos Vertrages von Vor- 


scilles wiodorbolt und Deutschlcnd in Giosom Sime festlogte 


Ich weise das Gericht hier ouf Artikel 8, der sich mit dor Durch- 


fuchrung dos Vertrages beschaeftigt, und den ich vorlesen mocchte, 
da, wie ich dom Gericht sagte, alle anderen Vortraege dieselben 
bleibenden Eigenschaften hatten, diosolbon Bestimmungen, wie der 
gegenseitige Garanticvertras, 

Artikel 8, 
"Dieser Vertrag soll gemaess der Voelkcrbundsatzung beim Voelker- 
bund cingetragen werden, Er bleibt solcngo in Kraft, bis der Rat, 
tuf den drei Monate vorher den anderen Simatarmmaschten anzu- 
kuendigonden Antrag eines der Hohen vertragsschliessenden Teile, 
mit oiner Mehrheit von mindestens zwei Dritteln der Stimmen fost- 
stallt, dass der Voelkorbund den Hohen vertragsschliossonden 


Teilen hinreichende Garantien bietet, Dor Vertrag tritt alsdann 


elle 
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nach Ablauf 

Dic deutschen Vortroter haben somit, indom sio dioson Vertrag 
unterzeichneten, dio Frage oincs Vorstossos odor Vorlotzung dos 
Vertrages von anderen klorgestollt, Dios wurde der Entscheidung 
des Voclkerbundes ueberlassen, 

Der naechsto Vortrag, den ich erwachno, ist das Schicds- 
abkommen zwischen Deutschland und der Tschechoslowakei, welches 
eines von der Locarnogruppe ist und cuf welches ich mich bereits 
bezogen habe; aber welches ich der Einfachheit halber als GB-14 


zitiore, Britischos Dokument TC - 14, 
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Ich habe Cen Hintergrund des Vertrages bereits erwachnt und ich will 
nicht in seine Linzelheiten weiter eingehen, Ich halte den ersten àr- 
tikel fuer Jen wichtigsten, mit Jom sich das Gericht besonders be 

r bo innt wie folgt (Dokuaont TC 14): "Alle Streitfaelle 


` 


zwischen Deutschlend un. der Tschechoslownkei usw....." 
Sa, ton Sie 14, oder ist es TC 12 im Buch? 

Sir Maxwell Fyfe: Wein; ich bedauere, es ist mehr am Endo des Buches. 

Vorsitzender: Nach dem Kellog-Briandl=-Prkt? 

Sir liaxwell-Fyfe: Ja, ich ;laube darnach, 

Vorsitzender: Nach TC 18? 

r iaxwoll-Fyfo: Ja, es komit nach TC 18 und sod 


ade 


ann folsen TC 22 und 
TC 26, Kurze Dokumente, 

Vorsitzender: Ich bedsucre, 

Sir linxwell-fyfe: Das navehste findet sich 2 Dcluaente spactor, 
Vorsitzcader: Danke, 


Sir Maxwell-Fyfe: Ich las am Ende der Scite, irtikel I, 


Vorsitzender: Jah, 


Sir Maxwell-Fyfo: Alle Str itfragon irgendwelcher Art zwischen Deutsch- 
land und dor Tschechuslowakci mit Bozug ^uf ihre Rechte, dio nicht auf 
den friedlichen Wege der Diplomatie cer. elt werden koonnen, sollen einem 


Schiedsgericht oder sinem dauernden Gerichtshof zur Entscheidung vorge- 


legt worden, Es bostcht binvorstaondnis Jarucbor, lass auch sclchc Stroit- 
fragen, inbo -riffen sind, wie in Artikel 13 der Vcolkorbundss^tzun; ent- 
halten sind, Diese Bustimmun ` findot kuino Amwendun, auf Stroitfaollo, 

die ler Vorsangenheit angehceren und dio vor dicson Vortrag entstanden 
sind, Streitfrosen, fuor dio cin bos náoros Vorf^hron, nach anloren Vor- 
troocon, zwischen don VTortro;spartoion verceschen ist, wordon nach Mass- 


‚abo jener 7ortr^ sbostimuun,on 


Artikel 2-21, sowie Coeur Vortrag, sind im Sekretariat comacss Artikel 
MN 


H 


angegeben worden, Dor 2, Satz zci;t, dassder soremmaurtize Vertra; 
und Jic _ucltiven Bestimmungen lieselben sind, wie lor erwachnte Vor- 
trag, der ;egonscitico Gnrantivvortrage Ich glaube das ist «11.5, was ich 


oc" diese Vortraoco zu 8% en habe, Ich glaube, mein Freund ir, Alderman 


= 7) Zen 





MII 


H0233 — 005 
hat uf ihn hinsewiesen. Es ist sicherlich der Vertrag, den Pracsident 
Benesch wconrond der Kriso im Herbst 1938 crfol los anrief, Der ncounto 
Vortra,;, mit dom ich mich busch£ofti:;c, is diesem Dokument nicht 
entheltcn, Ich rviche ihn nur cus formellen Grucndcon cin, woil mòin 
Prouni Mr. Roberts, dor sich mit ihm boschacfti;t hat, dic ntsprochcn- 
don Teils vorlas. Divs enthaclt, was i: ‚ucrst orwachnt habc, beson- 
dors artikel C, con Schiecsvertra.. va oca zwis licn Deutschland 
unl Bel, Zon, 

Ich r.icho cine Abschrift bci 
und onthaclt das Gosotz uobor dicson Schio: isverire;;, das in dor »loichen 
cisco orfulste. Ich lachto, ionsollto dio wesontlichston Zeile, dic 
Sich auf Bolgion, don Nicderlanden un. Luxemburg bezichen, dio von 
meinem Freund Mr. Roburts horgelo ct werlon, wiederhvicn, 
wichti;stun Uo'susente nnzunohnon. Das gleiche 
sich suf den 1 Vortrags lor in Ar A opunkt 10, los inhonsc 
orwachnt ist. Es ist cor Schisd Y wo zwis nm Doutschlonl und 
und ich bitte das Goricht hicrve entlich Kenntnis zu nchmen, 
16. .uch licscr wi i meinem Frounc Colonel Griffith Jones 
lolt werden, wenn cr sich mit lom Fa Polen beschacftigen wird, 
itt. dahor das Goricht, sic So lcich Ant Ancgclcegenheit zuzuwon- 
niorn vino f.iorlich: 
1ondolt sich um TC 18, & ich nunmo:;r als GB 17 
lore. Ich bitte das Goricht ~xtiich .avon a inc Erklaerun,; 
korbunisversamlu.a; Kenntnis zu nebmen. Das Datum 24,Scpt.i 
tig. Das Gericht wird sich viollcicht erinnern, 
ruchtlinh zem Aer Tntsneho Konntnia ¢ nohmon, dass Deutschland am 
0.9.1926, also cin Jahr zur in pit clica dos VoolkerbunJos ;eworJon 
ware Dic ichti keit :.ioscr Erklcorun. ivet nicht nur in don iüirkuncon, 
lic sio auf das internationals Röcht us;oucbt hat, sondern auch in lor 
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INLSSCNO, (ass Sio cinstimai . von vincr Versammlun.; Jes Voolkerbundes an- 


© At 


conommen wurde, lor ja Leutschland als ein freiwilli-es und tactics Mit- 


Lud anschoerte. Ich Cloubo, dass das ollus iit, was ich aus TC 18 vor- 


jl muss, 





RE | III LLL 
H0233 


— 0060 
denn das Gericht so gut wein will, sich die Rede anzuschen, dio zu- 
nacchst von Mossrs,Sokol, dem polnischen Berichterstattor gehalten, sie 

Veversstzung - und vem Kommitce einstirmi;, angenommon wurde, 
"Der ausschuss wor dor «msicht, dass im gosonwaurticon Zeit- 
punkt cine foiorlicho Erklaerun; von Jor Versammlung dahin gofnsst wird, 
‚riffskric;o niemals als Mittcl zur Bosoiti;un; von Streitickei- 
ton zwischen Staaten ongewendet worden duerfen, und dass scloho Kriogo 
cin internationales Vororochon darstcllong Das wuerde cin. hcilsame 
wirkun; an civ coffontlicho M inung hoben und wucrdo holfon,cino guon- 
stigo Atmosphacro zu schaffon fuer die zukuenftice arbeit dor Lisa in 
Fra on der Sichcrhoit und abruestuns. «can auch der Entwurf keine rocht- 
licho Handhabe darst.llt und in sich sulbst nicht scnuezend waorc und 
einen konkreton Buitra; fuor div Sicherheit budeuten wucrde, so nahm ihn 
lor dritte Ausschuss doch cinstimmig we on ssines -rcsson moralischen 
uni crzicherischon „ortos an. Er bittet dann die Vorsammnlun;, lon Ent- 
warf cnzun.nmon un. ich leso nun die bingel citon Jicses Entwurfos Vor 
dic bowcison, was so viele Launlor, vinschlicsslich Deutschland, damals zum 
Vortrag brachten. In ánorkonnun; dor S_lidsriteet, dio dio Gemeinschaft 
dor Vorlkur v.r.ini;t und ocsoclt von lom 
der Ucborzou;un;, lass oin Ansriffskrio nicmals 
Mittcl zur Beil: nS interneticnalor Stroiti koiton uni dcher ein 
intornaticonaslos Verbrochen ist. h dor Erwaecung, dass oin feicrlicher 
Vorzicht aller in;riffskrio;., zur Schaffung oinos allgemeinen Vertraucns 
fuchron wuerde, dos Jazu gocicnet ist, cinon Fortschritt zur abruestun; 
zu .rlcichtorn, Ls orklacrt 
1.) dass alle wngriffskric:>. vorboton sind. 
2.) Dass alle frioillichon iittcl angewencet werden muessen, um Streit- 
foollo irgencwelehur art, lic zwischen Staaten auftroton koonnon, 
lousen. Jio Versammlung orxlaort, dass dic Mit licodss 


à 


bundos vorpflichtot sini, sich nach dlioson Grundsactzen zu richten. Dio 


Entsa,ung ios Xric;os wurde in cinor foicrlichen Abstimmung cinstimmig 


beschlossen. 


Dar Pressident verkuencet am Schluss, wic Sio bemerker wor en: 


- Ju - 





Im 


"Allo Botschaften haben sich zu Gunsten der Erklacrung die vom 3,Aus- 
schuss ucbermittelt wurden, susgesprochen, Ich erklacre sic als cin- 
anconommen," 


timmi» 


E 


Vorsitzender: (as ist das Datum? 


Mr. Maxwoll-Fyfo: 27. Sc tember 1957 === 24. September 1937. 


Vorsitzondor: 24. Septembor 1937. 


and trat dom Voolkerbund am 10.Scptomber 1926 


Dor letzte all;scmcin Vertrags, den ich dem Gericht vorloson muss, ist der 
Kollog-Briond-Pakt, Dicscr Palt wurdo wirksem im Jahre 1928 und moin 
Freund der Gonoralanw int ihn boi dor Darstı £ Soines Fallos bervits 
Exhibit GB 18 
nd dom pr schon Doum N: | t cr (Xopio des Paktcs). Ich mooch- 
vinomal vorlesen, 
zitiort het 
Mr. Alderman wach- 
sciner Roio erwachnt b 
bosondor.n 
sondern auf 
ich vorloge, ist 
nach dum Beschluss 
logt hobe, TC 26, Es 


Rodo Hitlor's vom 21. 

dass sio das Goricht noc nldormon'!'s Rede hor in Brinnorung hat, 
moochto ich sio nochuals verlesen: 1 oin an sich nicht sicher, dass sie 
bor.its vorselosen 

"Doutschland hat wede absicht noch den ihmsch, sich in innere inge- 
logenhciten Oesterreich : mischon, Ocsterrcich zu annoktiorun oder jones 


Land anzugreifen. Das doutsche Volk und die deut 
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odech den schr verstaendlichen Wunsch, dor 


jlidsritact, 


Solbstbostimuungsrocht nicht nur auslaor 


Yolk uobcroll guwachrleist: 


ifo Dc er keine Res;ierungsf:rm, die nicht im 


Volk getrazcn und von Volk 


wechste Dokument TC 22, welches 


finden, lcge ich als GB 19 vor. 


der amtlichon Pr: ucber das Abkommen 


Regicrung und d 


^c E Tr. ^ P: | — 
Ich iss Mr, aldcrmenn 


bin fast omg sicher, das 


er 
a) 


gclesen Ich verweise das Goricht auf Para 


und was cs im wosontlichon enthaclt: 


"Jio Coutseho Ho rkonnt 


'lorunz 


Bundesstaates Uesterreichs dem Sinne nach an, 


+ 


Kanzler om 21. iiai 1935 auscosprc 


V^ rsi ‚tzcnder: GB 


Ich 


itzo 


cxwcll-*yfo: cs nun 3 Dokumente 


auf Wunsch des im, Al 


welchcs vom Gericht 2 kumente spo 


Abkommen Oostorrciehs, von dom ich 


D 7 


Zunden werden kann. us hancclt sich un 


Ischcehoslowakoi. ‚las ich jetzt vorlere t GB 


c 


ple 
ASATYX S 


, Generel --ALSAL"7 r} an Gi 


1938 und ich dass lr. aldernan bereits 


ziticre sicherlich Gecrin;s 4usspruch, der in 


erden kann, im ersten Absatz benuctzte der F 


E 


Ihnen mein Ehrenwort, 


auf Cen 3. ibsatz ucbergchend, in 


Ss 


beten hatte, de 


LLE 


nacchston .bsatz- "iir. „astny wor in 


un! bin'ondo Zusichcrungon bozuoglich dios.s Gc; 
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si 


ween gomcinsamcr nationaler Herkunft, herleitct, 


nc 


\ischen 


st wird, Ic 


sewuenscht wird, 


ssterrcichischen Bundesre sicrun: 


die volle Souve 


chen 


LC bor; 


an 


vw 


dem 3. J 


el 


welchen 


dic tschuchsslowakische Am 


III MN 
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ch aus dem einfachen Gefucht 


dass 


Nationen scndern 


h sco 


53laubo, 
Volk verankert 
Bestand haben kann 


Sic auf der naechsten Seite 


endelt sich um cine amtliche Kopic 


zwischen der deutschen 


vom 11. Juli 1936, 


4 


ciosos Dokument nicht vor- 


T ae 1 
graph 1 dos m 


c 


Abkommens 


c 
I] 


racnitact de 


sc wie sic vom deutschen 


wurde," 


mit .Bezug Tsche- 


erman vorle erste 


von dem Dokument 


'Gbon gesprochen habe, ge- 


scho Zusicherung an die 


21 von Bricf von Mr, 


count Halifox, vom 12, 


toleson hat, Er 


* 


\DSC 


hnitt c.fundon 


marschall: "Ich 


gebe 


der Ansckla-t 


c Goering 


ico nicht mobilisiert ‚ncrde. 


dor Lage ihm bestinnte 


cnstandes zu geben und 
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PUN 


sprach zuch heute mit Baron con Ncurath, der untcr anderen fuor Herrn 


Hitler versichert hattc, 
schen Schicdsvcertrag 
h mecchte 


hier 


AT 


Deutschland in cinem froiwillig abgeschl 


BP 
be 


kann in dieser Frage 


iis 
anc uklagte Nourath 

lon dcutsch=tsc 
'cbundon halte, 6 


1 tr 


to, bevor die Kri 


in caer 


La.:c, in der sich dic tschech 


4 


letzten Absatz dessen 


Gericht k 


ee " 
Reihe 


Tam 


Dekunent TC 2b, 
sicherung, die Hit 
iim. alderman hat diescs 
Vorsitzon^cr: Ich 
Sir Laxwoll-lyfo: 
ich haben in ihm vicle 


der angeblichen Zusicherun;en 


‘on, sowie ucber dio Rechtes 


ucbcr einen betracchtlichen Zi 


nur wen; 


von Locarno von Oktobcr 1925 
Jas Gericht 


Baren vcn Neutrath sprach, 


nicht dor 


ur! 


IO 


Dokunent bereits 


sitrowi v.rlonzten,. Es 


lass Deutschland sich an dem deutsch-tschcchi- 


cobundon fuchle,!" 


suf die Tatsache aufmerksam machen, 


al er 


im Jahre 1925 cbcnfalls fuer 


ssonon aibkcmmen gesprochen hat- 


eeringste Zreifel bestehen, Dor 


fuor Hitler, dass Deutschland 


GPL 


Schicdsvertra:; vom 12. Vacrz 1938 


wesch h-ffnunzslcs ihn appcllicr- 


Jahre 1938 ausbrach. Dic schwierige 


hericrun in 


x4 
el H 
[om 


ab, aus 


3 scdrucckte 


gtcn Satz locon: 


— 4 Ja 
ZVLSCHL 


Deutschland 


sich auf 


^uf der nacchsten Sck ist cnzlische 


orlore. Es eine Zu- 


xhibit GB 22 


tember 1938 an ‘ic Tschech "ab. 


olosone 


orinnoro mich nicht 


“richt vor 


wichtige runktc cnthalten sind, bezucglich 


ciorun;, Deutsche zusammen zu brin- 
Nazi-Vorschwcoror, als Bucrger, 
lautet: "Ich 


habc 


zu erklacren. Ich bin Mr. Chamberlain fuer all soine iuchc 





LI 
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1 


lomibar uni ich habe ihm zu;csichcrt, 


a 


ter wucnscht als friodon. Jedoch habe 
sich daran crinnorn, dass dies der Zeitpunkt 
und dem uuonchoneo Vertraesen war: 


1 


"Ich habe ihn weiter versichert und wic erhi le, das 


1: 


wenn Glosos 


Problem 5clocst wird, keine weiteren territorialen Preblenc fuor Deutsche 
land in Europa nehr bestehen, citer habe ich ihn 
anderen Probleme 
anderen i'indor- 
ich friodlich 2uscinander-osctzt hat, nicht durch Untcrdrucckung, 
scdann an tschechischen Staat nieht nchr intorossicrt bin, 


> 


nen Volk er- 
Geduld 

nun an Ende ist eine Hobrn ` : inin:chot cht, dos nichts 

weiter onthiolt 

chon hattc 


an ^3 + 
vi as. iv 


Deutschen cndlich ihre Freihcit, oder wir werden uns 
verschaffen." 
in 2ten ibe 
keine Tschechen." 
ir. 4lccrman heut 
Cericht vor | US Exnibit TC 23. Es 
cine „bschrift des Luonchencr ..bkommens vom 29. September 1936. 
untergzcichnet von Hitler, Chant rloin, von ur. Daladicr und iu 
in w.scntlichcn ein Verfch bkommen, nach welchem der Eine 
tritt deutsche ruppen in uio he Gebiet bestimat wird. Es 
auch in der unfangsklaus enthalten: 
"Unter Poruecksichticung dos Eim. rstocndniss:s, 
zip bercits orrcicht wurd wird zwischen Deu tschlanıd, 


reich und Italien dic Abtretung 


3 


es sudctondeutschon Gobi« 


folgenden Bedingungen vercinbart. Durch dies: Vercinbarun: 





Im 


5 Den ef Bell 
sich cogenseiti~ verantwortlich, dass alle Schritte ausgefuchrt werden, 
um cine Erfucllun:; zu sichern." 


Ich zlaube nicht, dass ich dic verschiedenen Schrittc in artikel 


m 


l, gobon muss. Er sagt: "Dio otanpenweise Bosctzung der vorhorrschcnden 


Coutschen Gc.bicto Jurch deutsche Truppen beginnt am 1, Oktober. Die 
l Gebiete, dio auf der angcfucgtcn Karte bozcichnot ........ " 
artikel 6: "Dic endeueltice Festlegung der Cronzón wird curch don intor- 
naticnalen Ausschuss vorgenommen." Es cnthaclt auch dic Rechte ucber 
Uahlfroihoit und sicht dic Entlassung von Sudetcnccutschen aus dem tscho- 
chischon Hccresdienst.vor, 

Das war, was Hitler in scinor rethorischen Rede, 
goloson habe, gefordert hattc, und cs muss bemerkt worden, c: 


Anhang zu dicsom Vertrag gibt, Cor acusscrst wichtig ist. 





MM MM 
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Dieser anhong heisst: 
“Seine Majestact ^i. Regierung des Vereini sten Koenigreiches Gna Cio frenzoce 
sische Regicrun; haben sich dem vorstehenien . bkornu.en angeschlossen auf ^or 
Grunlinge, dass sic zu dem .n obot stehen, welches in Paragraph 6 der eng;lisch- 
fronzoesischon Vorschireze vom 15..eptcuiber enthalten ist, betreffend einer 
internationalen Garantie “er ncucn Gronzen (es tschechischen Staates gegen 
einen unprovozicrten „.ngriff,. Sobald ^io Frage Cer polnischen uni ungarischen 
länderheit in der Tschechoslowrkei gerczelt ist, werden Deutschlrnd und 
Itslien ihrerseits “cr Tschechoslowakci ihre Garantie geben, (Sie polnische 
und un;arische Minderheit, nicht ^ic ^er Sloveken} wie heute fruch erwachnt 
wurie, Das ist der Grun^, worum lr..l'ori;inn beuckrt, lass lic aktion des 
15.liaerz Ginen eineuti cn Verstoss sc on den Buchstaben unà des Prestige 
des Vertrages darstellt, Das ist der Teil des elles, wit “ci ich mnich 
beschacfti-e. 
Der ProesiCent: «ir wertcn lie Sitzung fuer lC. ifinuten unterbrechen. 
Sir Maxwell Fyfe: Danke schoen. 
Sir Griffith Johnes: Punkt 2 ler .nklegoschrift beschuldist die „nzeklegten 
teilgenomen zu haben an ler Planung un! Vorbercitun; sowie Betreiben verschie- 
dener .ngriffskriege. Er beschul ligt, dass dicse Krieze Verstoesse interna- 
tionaler abkorien darstellen. Ich benbsichti:e nunnehr, Cem Gericht das 
Beweismaterial vorzulegen, las sich suf liese -nsriifskriece besicht, Cie 
gegen Polen , das Vereinigte Koenisriich un? Fr nkrcich gerichtet worden sini. 
In Paragraph B, ^or sich suf ^ie -inzclhciten zu Punkt 2 bezicht, wird 
cing: nis :uf Cie Hauptarcumente der «nklace Eczug genouuen, lass liese Kriege 
ancriffskriege gewesen scien. Punkt 1 bezieht sich eLenfalls auf die Einzel- 
heiten der Vorbercitun; und Planun;;. Sesonders werden liese Bchauptun;cn in 


Para;raphen F - 4 sich fin en lassen. enn aber das Gericht nicht einverstan- 


den ist, moechte ich vorschlagen, sich zunaechst mit den Behauptungen, die 


gezen “ie Verstoesse der Vertraeze, wie sie in Paragraph C erwachnt sind und 


den Einzelheiten im „nhang C niedergclest sind, zu beschaeftigen. 





40 N 


Dicse Sektion des .nhangs C, die sich ‘uf den Krieg gegen Polen bezog, ist 


D, Deg ellen Leni 


Paragraph 2, der einen Verstoss gegep ^ie Haager Konvention darstellt nit 
Bezug auf die spezielle Regelung internationaler Dispute, von deren ich bereits 
gesprochen h^be und ich boabsichtive nicht mehr, als das zu sagen. 

Kapital 3 des „nhanges C unt l behandelt Brucche der anderen Haager Kon- 
vention von 1907. Sektion 5 behnnlelt Verstoesse des Versailler Vertrages 
nit Bezug uf cic Preistect Denzig und Sektion 13 einen Verstoss gegen on 
Kellog = Briand = P kt. allo 2iocsc Dinge sinc bereits von kister Maxvell Fyfe 
behondclt worden. Ich habe lediglich „ieh mit len zwei anderen Scktionen 
des „ngriffskrieges zu beschaefti ops nacılich Sektion 10 des „nhanges C, 
"er einen Verstoss gegen en Schicdsvertrag zwischen Deutsehlsnc. uni Polen, 
der in Locarnà am 16. Cktober 1925 unterschrieben worden war unc. Sektion 15 
des anhenzes C, der einen Verstoss Cor Erklaerun;; “es Nichtengriffspaktes 
darstelit, der zwischen Deutschl:n? uni Polen an 16. Jenucr 1934 abgeschlossen 


D 1 D ^ * 1 - 
wurde. enn das “ericht teil 1 “es britischen Dokunentenbuches Numer 2 zur 


Hand nehmen wuerde, wuerde ich nich einen Moment ucber lie Hinzelhciten 


aussprechen, Das Dokumentenbuch ist in sechs Teile cingetcilt. Ich bitte 

das Gericht, dich zunaechst Teil I onzuschen. Die Dokumentcnbuccher, die 
den Vertcicigern uebergeben worden sin”, sinc gensu so eingeteilt, abgesehen 
davon, dass sie in cinem Band gebunden sind und nicht als in sechs cinzclne 
akte eingetcilt sin’, wic sic den Gericht vorlicgen. 

Der Deutsch=Polnische Schiedsvertras, mit dem sich die Sektion lC. an= 
hang C beschacftigt, ist das Dokuncnt Tel5. :s ist das vorletzte Dokument 
in dem Buche. Es ist ber.its unter der Numer G P -16 vorgelegt worden, Ich 
moechte mich auf artikel 1 und 2 lieses artikels beziehen. 

"Der deutsche Reichsprresident und der Praesident der Republik Polen 
sind cleichermassen entschlossen, den Pricden zwischen Deutschland und Polen 
aufrechtzuerhalten, indem sie dic fric^liche Regclung ler zwischen beilen 
Laendern etwa entstehenden Streitigkeiten sichern, Erklaeren! im Hinblick uf 
die Tatsache, lass der Respekt fuer lie Rechte, welche bereits bei Vertraegen 
festgelegt sind oder resultieren, fuer cic internationalen Gerichte obligatorisc 
sind, einig darin, dass dic echte eines Stantes nur mit seiner Zustimmung 
geandert werden koennen und in Jer Erwaegung, dass lie aufrichtige Beachtung 
des Verfahrens zu fricdllicher #egelung Cer internotionelen Streitigkeiten Jie 


v 
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Mooclichkeit gibt, ohne anvoncun:; von Gewnlt “ic “ragen zu lovsen, 
dic ^ie Stangen ontzucion kocnnten, haven beschlossen = un? cs wird dann 
in artikel & fort cfrhron : “alle Streitfragen jeglicher ~rt zwischen 
Deutschlan” und Polen, unter Conon “ic Parteicn entweder im Recht im Streite 
sind. oder nicht, auf dem ege ces gewochnlichen Ciplomatischen Vori^hrons 
cuctlich gererelt werccn koennen", sollen in der nachstehen’. bestimmten 
eise, sci es vor Ginen Schiedsgericht, sci cs von stoen li en Internationalen 
Gerichtshof zur “ntschei "un; behrndelt werden, Ich wende wich gleich «re 
tikcl 2 zu. Vor jeđen Schicdsverfahren uni vor joden Vorfahren bein 
stacnülisen Internationalen Gerichtshof kann lie Strcitfrogo lurch Verein- 
barung der Parteien zur Herbcifuchrung eines Versjlei hs ciner staencigen 
internationrlen Kormission scklaert, stacnili on Verjleichskormuission unter- 
breitet werden, Cie cemmess cen gegenwacrtigen Vertracgen cebilcet worden. 


^ 


Da nun bescheeftit nimmt sich ler Vertrng mit Zon 4inzclheitcn Le Schicdse 
und auscleichsverfahren.e 

Es ist cen Jortlaut les »chie svertrages zwischen Deutschland und der 
Tschechoslowakei eich »,;l^ube ich. 

Der Praesident: Ja, lir.Joncs, es ist richtig, bcide wurden in Locarno 
unterschrieben. 

lir. Jones: Jer “ortlout der onkiogo ^us der Sektion 10 heisst iu Einzelnen, 
dass Deutschland etwa am l.scptember 1939 unrechtuaessi;; Polen angriif 

und in Polen einbrach, ohne vorher versucht zu h^ben, seine otreitijkciten 
nit fricClichen Mitteln zu besciti:;oo. Dor andere Vertrag, euf welchen ich 
mich besiche, ist die deutsch polnische Zrkiserun;, vom 26.Januer 1934, Cie 
las letzte Dokwacnt im Teil 1 darstcllt. „uch Sektion 1C «nhang C bezicht 
Sich darauf "Cio deutsche und lic polnische Regierung” Dicse wurde unter- 
zeichnet om 26. Jenur 1934, und hette den Zeitpunkt fuer moeglich gehalten 
um durch cine unmittelbare Verstaenligung cine neue Phase in den politischen 
Bezichungen zwischen Yecutschlend und Polen cinzulcitcn. Sie haben sich 


deshalb entschlossen durch dio e ;sonwaertige Erkl: erung Oe Grundlage fuer 


Cie kuenftige Gestaltung ihre Bezichungen fostzulc;.n. 
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Beile Regierungen gchen von der Tatsache ous, dass dic .ufrechterhrltun;; von 
Ruhe und Sicherung cin.s “aucrnden !rielcns zwischen ihren Leendern cine 
wesentliche Voraussetzung fuer ^on allgemeinen Pricden in Europe ist. 
Der Proesident: Ist es notwon?i , "lles vorzulcsen, koennen vir nicht 
amtlich devon Kenntnis nehiicn? 
Mr.Jones: Ich bin Ihnen sehr dankbar unà Leimche mich so kurz vic 
Locglich zu h^lten.. | 
lit Buecksicht auf dic spaeter zu erwaehnen!en Behauptungen der Nezi- 
regicrung moechte ich mich im beson!eren den Schlussparagraphen dieser 
Erklaerung zuwenden, ler besagt, " cincn Zeitraum von 10 J ahren, gerechnet 
voii austausch der Ratifikationsurkunicn, frlls er nicht von ciner der 
beiden Regierungen sechs Monate vor «bleuf ^icscs Zoitraunes ückucndi.,t wird. 
Der Vertrag bleibt weiter in Kraft, kenn jeloch von jeder Regierung jederzeit 
mit ciner Frist von sechst Monnten gekuendlist werden. 
Ich wende mich nun Cen Verstoessen , zegen Vortrao;e, Planung und Vore 


bereitung dieser Kriege zu. 





(pm 


Ich untorstuetze die Behauptung, dass diese Kriege Jngriffskriege waren, Dor 
o3 - o 5 
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Rinfachheit halber sind diese Dokumente in 2inzolno Teile unterzetcilt. Ich 
moechte das Gericht bitten, das Inhaltsverzeichnis auzuschen, das wiederum 

ein besonderes Buch darstellt, Es wird ersichtlich, dass auf der Frontseite 
die Zinzolhoiton ueber die Einteilunr der Dokumente gefunden werden koonnon. 
Teil 1 sind Vortraozo, Teil 2 hat dio Ueborschrift "Bowoismatoriol fuor die 
deutschen ..bsichten bis zum Macrz 1939. " Violloicht kann das zonauor beschric- 
bon werden "als Bowoismotori^l vor Macrz 1939", Ich werde mich nun mit diesem 
Teil beschaeftigen. 

1 | 


dargelegt} dass dio Aktionon gegen Oostorroich 


= 


Es wurde dem Gerichte 
und die Tschechoslowakei nur Toile von Vorbereitungen weiterer Ucberfaclle 
waren, und ich mocchtc mich num, indem ich die Sache in ihren fruchen Sta- 
dien darlerc, die besondere Lufmorksomkoit des Gorichtos ouf jenc Teile dos 
Tatbestondos lenkon, welche bo da soger vor der vollstacndigen Ein- 
vorloibung der ganzen Tschechoslowck.i die vollstaondige Vorboroitun;, wenn 


T 


nocti;, zum Kampfe gegen England, Folon und 


= 


rankreich vorhanden war, um diese 
Ziele zu erreichen; sio nahmen wohl dio ganze Zcit hindurch an, dass ihnen 
das nicht erspart bleiben werde. Uni was noch wichtiger ist, obwohl bis 
Maorz 1939 mit den unmittelbaren und besonderen Vorbereitungen fuor cinen 
Krieg mit Polen gewartet werden musste, dachten sio schon betracchtliche 
Zeit frucher an einen Uoborf^ll auf Polen, nach vollstaendizer Zinverleibung 
der Tschechoslowakei. 

achrend dieses Zeitraumes = das wiederholt sich in der ganzen Goschichte 
des Nozis-Regimes immer wiodor =- der Vorbereitung und .usfuchruns ihrer Plaone, 
gaben sio dor .ussenwelt Zusicherungen auf Zusicherungen, um dere 
en gegen ihre wirklichen Ziele cinzuschlacfcrn. 

Dic Daten = ich glaube, dass der Hauptanklagevertrotor des gestern schon 
erwachnte = sprechen in diosom i o fast mohr als die Urkunden. Diosos 
Dokumentenbuch vurde dor Reihe nach ongolozt, wie ich mich darauf bezichen 
will und die erste Urkundo ist TC-70 (GB-25) 

Zs ist nur intercssant, um zu schen, was Hitler ucber das im Januar 193], 


»schlossene Abkommen, mit Polon, sagt: 


"Als ich dic Loutung des Deutschen Reiches am 30. Januar 1933 uchernahn, 
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schienen mir dio Bozichungen zwischen den beiden Staa en mehr ^ls unbofrio- 
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dirend, Es bestand die Gof^hr, dass die bestehenden Meinungsverschicdcnheiten 
in .nbctracht von Punkten torritorialor irt in Vertrag von Versailles und 

der darauf vorhandenen sezenseitigen Spannung, sich nach und nach in cinen 
Zustand von Foindsoli:koiton entwickeln vuerden, dor, wenn fortbostohond, 

zu leicht, den Charaktor einer zefachrlichen treditioncllon Feindschaft annch- 
mon koennte," 

Und im letzten Paracraph: 

"Im Goisto diosos Vortrages ist die deutsche Resierung gewillt und vor- 
beroitot, wirtschaftliche Pegichungeon mit Polen derart zu pflegen, dass der 
Zustand unfruchtbaren Vor?^chtos von oincr Poriodo reicher Zusammen- 
arbeit ab;cloest worden kann, 2s coroicht uns zur besonderen Befriedigung, 
dass dio Nationalsozirlistische teriorung von Danzig im zloichen Jahre zu 

lichen Klarstellung mit ihrom polnischen Nachbar gelanzmkonnte," 

Des war 193h. Drei Jahre sp^otor, abormals am 30. Januar, hiclt Hitler 


D 


cine Reichstagsrede (Dokument 2369-PS Duweisstucck GB 26). 


vr. 


Ich will soweit -1s mocglich, lorholvnzon von Saotzen vermeiden, die 
der Hauptanklagevertreter zestern in soiner „nsproche erwashntc. Den ersten 


Paragraphen hat or dem 3oricht bercits verlosen, čs ist ein kurzer Paragraph, 


viclleicht lese ich ihn jetzt, abor : will bei der Erbringung des Tatbo- 


standes Wiederholungen soweit rls moozlich vermeiden., 

"Durch eine Reihe von Voroinb^runzon haben wir bestehende Spannungen 
ausgeschaltet und daher wesentlich zur Besserung dor Juropacischen Atmos- 
phaere beigetragen. Ich erinnere nur an das -bkonmon mit Polon, welches sid 

zum Vortcil beider Seiten euswirkte,. Wahre Staatskunst ucbersicht  irklich- 
koiton nicht, sondern boru2cksichti + Sic. Das italicnische Volk und dor 
neue it^licnische Staat sind Tatsachen. Dic doutsche Nation und das Deutsche 
Reich sind eben solche Jirklichkoiton und ich erklacre meinen Mitbuorgorn, 
dass auch die polnische N d der polnische Staat cine Ärklichkeit 
sind," 

Das war am 30, Jonuar 1937, 

“ir besitzen aber cine "Hocchsts;cheime Kommandosache" vom 2. Juni 1937, 


Dokument 0-175, welche bereits als "US-69" vermerkt wurde, 
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Diese "Hocchstzcheinc Kommandosache" wurde vom Rcichskricgsminister und 
Oberkommandierenden der \chrmacht, Blomberg, unterzeichnet, 

Oben ist zu lesen: "Von einem Offizicr seschrieben". "Zu vorsondonde Do- 
kumente in Bezug auf diese Sache oder hauptsacchlich von ihr h^ndolnd, sind 
stets von cinem Offizier zu schreiben," Daher ist es offensichtlich hocchstes 
Geheimnis. B:iroschlossen ist cine Anleitung fuor die vorointo Kriozsvorbo- 
reitung der Wehrmacht, dio om 1. Aucust 1937 in Kraft zu treten hat, Dio bei- 
geschlossenen Anleitungen zerfallen i n Te "allgemeine Leitsaetze", 
und in den zweiten Teil: "Kriogs-Moczlichkceiten" und in den dritten Teil 
"Besondere Vorboroitun:on," 

Der Gcrichtshof wird sich der cinlcitondon Saotzo erinnern, die der 
Hauptanklasevertreter verlas. Dio cllsemoinen Grundlinicn rechtfcrtigen die 
4nnahmo, dass Deutschland einen “nzriff von jo3wodor Seite nicht in Berucck- 


sichtizun:; zichen brauche, 


uropacischen Krieg zu ontfossoln, wird von Deutsch- 


land zering oin;jeschaotz?, Nichtsdostowoni ser erforäcrt dio politisch unklare 


a 


7 


Laze, die uoberraschende Zwischonfaollc nicht ousschliosst, fortgcsetzte 
Krio-svorboroitungen dor deutschen Jchrmacht, um jederzeit Gozonongriffo 
zu unternehmen und dio militacrische -uswerture von politisch uenstizen 
Gelegenheiten, falls vorhanden, durchzufuchron," 

Es wird dann cine .nloitung der zu machenden Vorbercitunge 
ich moochte das Gericht besonders auf Parncraph 2B aufmerksan 

icitere Bemuchunsen sind bai, Mobilisiorunz ohne ocffentliche Bekannt- 
machung zu machen, um die Wehrmacht in dio Lage zu versetzen, cincn Krieg 
ploetzlich und ucberraschond zu beginnen, sowohl wos Staorko als auch Zeit 
betrifft," 

Auf der naechsten Seite, in Paracr^ph hs 

"Besondere Vorboroitun-en sind hinsichtlich fol;ender Moeglichkciten 
zu treffen: Bewaffnetes Einzreifen in Ocsterreich; kriozsoohnliche Verrick- 
lung mit dem Roten Spanicn," 

Drittens "England, Polen, Litauen nehmen an einem Krieg gegen uns teil", 


Dies zeigt sonnonklar, dass dio Nazis schon zu jener Zeit annahmen, das 
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Aktionen zogen Oesterreich um cic Tschechoslowakei, sio wohl in cinen Krieg 


vorwickcin koonnton. 


Ich bitte das Goricht, nun zum 


Seite 5 dieses Dokumentes: Zum 


Fronton Krieg mit Schwerpunkt im 


"innahmoen: Im Ve 


beistehen, entweder gleich, spa 


Neutralitact 


Detracht zu zichen, falls lotztoros 


icher jonc 


ueber, dor 


und ich bozicho mich besonders a der et; 


dieser Seite unter dem Titel: 


Ich crinnere, dass Fot Spanien und 


vk: d es 
Litische 


"Der militacr-po 


Plaone Not und Gruen 


lient a 


Polen oder Litauen sich dor 


La 


wuordo sich unsore 


Die politischen Fuchrer werden 


halten, in erster Linio, 


Hornach worden die Bedingungen 


Krieze fuchronde Moe 


eston ist Frankroich der 


ster, oder ucborhaupt nicht. 


"Spozi^l-?^ 


Gruen Tschochoslowokoi be 


dohor 


unc 


"0 m 


2. Teil dieser .nloiá£tun-on ucberzurchen, 


lichkeiten. "1) Zwoi- 


Westen. 


r Gegencr, Bolsicn kann Frankreich 


„uch cine Moer-= 


2 


durch Frenkreich ist in 


neutr bhkeiben will, Frankreich wird 


> von Luxemburg verletzen." 


Beweisstucckes zu 


Cwe 


zton Faragraphen 


- .usdehnung Rot-Cruen.' 


loutot e 


ler als Grundlace fuor die 


werden, wenn entweder Tngland, 


Gegner anschliessen, In dicsem 


lich, ja hoffnungslos vorschlochtorn. 


alles tun, um diese Laender neutr^l zu 


Polon," 


fostprolo 
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sussprache bilden, Ich moechte das Datum, Juni 1937 erwaehnen, ehe 
ch von der Besprechung dieses Dokwaentes absehe, weil es so klar zeit, 
4 


1 1 : 


dass schon zu diesen Zeitpunkt di lazi-Regierung die iloeglichkeit, ja 
Wohrscheinlichkeit eines bewaf mit England, Pclen 
Frankreich voraussah und fuer diesen Zweck Vorbereitungen traf. Das 


ht wird sich erinnern, dass Hitler soino Konferenz in der Reichs 
an 5e Novenoer 1937 hielt, deren Protokoll hier als dio Hossbach- 


Notizen erwaahnt wurde. Ichwill dic aufmerksank 


oder zwei Zeilen dieses Dokumentes, wo Hitler 


"Dor Fuchrsr fuehrte 
heit und Erhaltung der 
ut dio "Toilaabmo an 
9 v.n Seite 2 erklrer 
WEL, ler mc eylich crscheint, ist dic Sicherstellung vcn 
&rocssoren Lebensraum, vin Bestreben, d zu allon Zeiten zu Staaten- 


p 


bildungen und Voelkerwanderun gon fi 

4m Endo des ersten 

"Dic Geschichte a Zeiten, des Roomischen 

schen ioltroichos, 1 W on, da Je liche Raunausdohnun; nur durch 
‘Asnissen boworkstolli:st wurde, 


‘oder frucher, noch cute wurde 


Raum ohne Besitzor gefunden, Dor in,;;roifor steht immer dom Eigcntuemer 


Vorsitzender: (unterbr chend) 
PARSE N A 


Sir Griffith-Jonos: Moin Ziol wer nu | Zus maonfassur: alles boroits 
Se... w 

Gogcbonen, scwoit England un Polon ir age kommon, Wonn der Gorichthof 
dics als unncoti,; betrachtet, worde i dio Golo;cnhoit bogprucssoneces. 


Vorsitzender: Ich +1 ube, der Gerichtshof wuenscht, nichts zu lesen, was 
—————  — — ~ 


borcits verlesen wurdc. 





dE BIL 


Sir Griffith-Jones: Ich gehe dann zum naechsten Dokument in diesen 
RL IF A 

M 
Dokumontonbuehe uobor, Ich lege es als Beweis vor, Der Hauptanklage- 
vortroter bezog sich gestern in scinor „usprache darauf, 


3 


dor HossbacheKi.nferenz nls Resultat ces 


polnischen Gosandton dureh Hitler, eine Vorloutborun; cseben wurde, 


o 


Im Laufo dieser Audienz soll gesagt 


= 


dass dio vol: 5 schen Bezichungen wogol 
erschwert wurden sollen Dioses Dokument loutot 
GB-27) im 2. Januar 1936 richtete cino unbekannte 
Godonkschrift an don Fuehrer, Dieso Urkunde ;ohoorto der Dokumenten dos 
Auszonoartes an, Cie in einen Soe lfilnm, von don alliierton Truppen bei 
utschiand bescaln;nahmt wurde » ist botitolt: 
gehoim". "Nur Porscenrlich" un. ist benannt Vuezn aus cinom Bericht 
der deutschen Gesandtschairt in London, betreffend ie 2ukuonftise Form 
'Jischb-deutsehor Boziohun;on," In Zrkonntnis, das sich Veutschland 
an cinen Status quo in Littclouropr binden kann und di sine mi- 
4uscinandersetzun; in Europa frucher odor spactor moeglich 


ouf cin Abkommen boi Deutschland freundlich se- 


e 


Soforn os nicht 


amd 
Cdi 


muss man Folgendes erkennens 

Eine áondorun,; des Status quo im Osten, com deutschen Sinno ontsprechend, 
kann nur mit Govalt vorgenommon worden. So lange Frankreich woiss, dass 
in "land las SUZUS on 3 P G4 ah, 110 ^ ^ hat Fronl 

ACC Lin US oZuSc. on Cine oic021c-um; i 4 JU ; SDV 

Loutschland zu helfen, ansciner Seite ist, ist soi Koxpftoilnaiza 


a" 


moinsam mit scinom costlichon Ver sucnicten wohrsonoinlich, 


Iż jodom Fallo wahrscheinlich Kric,, zwische utschicne und Englands Dios 


trifft sogar zu, wenn Ensland Krio; wi England, das glaub soi- 


no Grenzen am Rhein bowachon zu mucsson, wuordo automatisch durch Frank- 


reich hineingez:. gen werden. Mit anderen Jorten, Frieden odor Xrio; zwi- 
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schen England und veutschland ruht aus 


IT 


schliesslich in Frankreichs Haenden, 


welches einen Krier zwischen Deutschland und England durch einen Konflikt 


Deutschlands mit Frankreich herzufbe 


Deutschland und England in 


werden kann, wenn lranXreich von Ant: 


kraefte nicht genuegen, 


derartige Situation koennte Ensland 


ge von Dingen anzunehmen, di 


niemals erlauben ı 


entstehen, wenn Engla 


ATO 
VOL 


ein 


voberic; 
das dio 


macnt, nicht ia 


Europa zu goves] 


Die naschste Sa! io 


Buondnissos iion 


lagen zur naechst WO 


hal 
wii 


sind von uns fol 


Para 


weitere Verstaen: 


n unseres Freundes, 


nisses eo zm England, das 


CAES 
NCLSSt, 


Italien Jao ebenso 


n 
el 


den unsoren direkt oder indirekt 


Enge und vertrauliche Zusamne 


fucr dissen Zweck, Nur auf diesen 


es in der Form von Schlichtung, 


listige Gegner in divsem diploma 


Dic spoziollc 


auch England teilnehmen werden, hae 


welchor oin derartiger o0gin 


d e * 3 Lab 
nler i:i1cnu 


un ihren gen 


starkes 


Besprechung der 


und Jun 


"GL 


L ZUM 


eine 


narhai+ 
LOL IOLG 


tisdion 
Frage, ob im Kriegsfalle 
uget von ce 
it 


GIL f 


chwoeren 


kenn, Daraus folgt, dass Krisg 


Bezug auf Frankreich nur verhindert 


ng an weiss, dass Englands Streit- 


zu gewnehrleisten. Kine 


und Fronkreich zwingen, eine ilen- 


englisch-franzoesisches Buendnis 


d infolge ungenuegen- 


Bedrohungen seines Weltroiches durch 


Moeglichie starken 


m fort und gehe mit meinen Vor- 


acr Schreibe zusammenfasst, 


Schluesse 


mit England b Schutzes 


ezueglich des 


keit betriebene eines Buend- 


3 


Festigung unserer Freundschaft mit 


aller Netionen, deren Inter 


essen 


parallel laufen, 


aton 
Xv 


n der drei grossen Maechte 


men wir snglond die Stirn bieten, 


England harte und 


wird der 


H c CT whew ^ 3 - 
Kroaci tes piel Scine 


in littelcuropa, Frenkr 


" 1 
una 


(on Umstaonden 


LC 


und endet und von militacrischen Ueber- 


"gon werden 


La 
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Colonel Griffith Jones: "Und wer auch diese Urkunde geschricbon hat, er- 
— —— — eene 


Schcint von ziemlich hohem Rang zu soin, denn erschliesst mit den orten: 


cn S E E ag 5 Sg " 
"Ich moechte dem Fuchrer Cinige dioscr Gesichtspunkte muendlich geben. Das 


Dokumont ist G.B. 28. Ich befuerchtete, dass die beiden Dachs: Dokumente 
in falscher soihonfcl;o in ihr Dolunentonbuch gekommen sind, 
j|len, dass Dokument 2357-PS, dcs DoXu:ont cn den Fuchrer, 


vom 2. Januar ist. im 2. Januar 1950 sprach Hitler im 


naoc;, 


um Entschuldigung, 


dic Nummer G.38, 30. 


nneiten hatten, 
Vorlaufe dieser 


zu joner Zeit von so- 


moechte sagen, dass soit dem der Voolkerbund schliesslich scine andauernden 
Vorsuch>, die Jrnzigor Frage verwirro aufgegeben hat und, soitdem cin 
Mann grosser persoenlicher Faehigkeiten als de | Kommissar ernannt wur- 
ài osor gofcoohrlichste Punt vo. esichtspunkt d uropaeischen Frie- 
seinen drohenden Charakter v sacis verloren, Jer polnische 
sSpoktiort dio nationalen Verhacltnisse in divsor Staat und sowohl 
die Stadt Danzig, als such Voutschland respektieren die polnischon Rechte 
Auf diese Weise ist der woz zu einen meinsam Vorstchen erfolgreich ge- 
babnt worden, cinem Verstehen, das mil Danzig angef:ingen und, trotz dor Vor- 


gewisser Stoerenfricd., houte ichun- 


- 


gen zwischen Deutschland und in cine aufrichti- 
go unc freundli che ummonorboi Deutschland hat cuf Grund sciner 


Freundschaft keinen Versuch untorloss dioses Ideal zu rotton, welches das 


Fundamcnt fuer div Aufgabe, dio vo ns licgt, bildete, naenlich: "Fricdeng" 





N JM MIN 


Ich blaettere nun zurusck auf das Dokument, das im Dokumentenbuch, dem Do- 
kument, von dem ich soeben gelesen habe, voransteht, naemlich L-43, welches 
die Nummer G.B». 29 traegt. Es ist dies ein Dokument, auf welches sich der Ge- 
neralstaatsanwalt gestern bezog, datiert 2. Vai 1938, mit dem Titel versehen: 
"Organisationsstudie des Jahres 1950." Es ruehrt vom Amt des Chsfes des Or- 
ganisationsstabes des Generalstabes der Luftwaffe her. Es bezweckte die Unter- 
suchung in die guenstigsten Organisationsmethoden der Luftwaffe im Rahmen 
durchaus weitestgehender, angenommener Umstaende. Das erzielte Resultat ist 
bezeichnet, "Entferntliegendes Ziel", Daraus soll das Ziel, das in der zweiten 
Phase des Aufrichtungsvorganges 19142 erreicht werden soll, geschlossen werden. 

Letzteres soll bezeichnet werden: "Fntgueltiges Ziel 1942." Dies soll den ge- 
eignetsten Vorschlag fuer die Neuorganisierung des Stabes der Luftgruppen, der 
Luftgauc, der Luftdivisionen usw., ergeben, 

Das Gericht mag erkennen, dass das Inhaltsverzeichnis in verschiedene Ab- 
tsilungen geteilt ist. Abteilung I ist bezeichnet "Annahmen" und unter der Ueber, 
schrift Annahme I, die Grenze Deutschlands, siehe Karte, Beilage I. Das Gericht 
kann eine Wiedergabe dieser Karte an der Wand sshen, und daraus erkennen, dass 
sich am 2. Mai 1938 die Luftwaffe in Estland, Lettland, Litauen, Polen, Tscheoho 
slowakei, Oesterreich und Ungarn, alle innerhalb der Grenzen des Reiches, be- 
fand. Die Originalkarte ist diesem Akt beigefuect und wenn das Gericht das 
Orizinal-Exhibit betrachten will, so kann es schen, dass diese Organisations- 
studie mit der grosssten Sorgfalt und Kenntnis vorbereitet wurde, mit vielen 
Zeichnungen zu den Anhaengen, Ich moechte auch noch auf das Ende der zweiten 
Zeile der Uebersetzung verweisen: "Zrwaegungen der Organisationsrrundsaetze 
auf Grund der Annahme des Krieges und des Friedens, die in Abteilung I geschehen 


sind: 


1.) Angriffskraefte: Hauptgegner: England, Frankreich und Russlend." 


Es faehrt dann fort und fushrt alle lli, Geschwader, die gegen England cingesetzt 


und die in der westlichen Haclfte des Reiches konzentriert werden sollten, auf 
c > c 


d.h. sie sollten in einer solchen Weise eingesetzt werden, dass sie ihren Flug- 
bercich voollig ausnuetzen und das ganze englische Gebiet, bis in die letzte 
Ecke, erreichen koennten, 

Vorsitzender: "Vielleicht ist dies in der Mappe eingeschlossen, 


Ich glaube, Sie sollten auf die Organisation der Luftwaffe mit den Gruppen-Be- 
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fohlsstellen in Warschau und Koenigsberg, verweisen." 

Col. Criffith Jones: "Ieh danke vielmals." Unter dem Abschnitt "Annahme" Ueber- 

schrift "Organisation der Luftwaffe in Friedenszsiten" sind die sieben Gruppen- 

befehlsstellen angegeben, 1 Berlin =- 2 Braunschweig = 3 Muenchen = 4 Wien = 

5 Budapest = 6 Warschau = 7 Koenigsberg". 

Vorsitzender: "Jawohl", 

Col. Griffith Jonss:"Ich danke vorbindlichst. Schliesslich im Zusammenhang mit 
diesem Dokument, der ietzto Absatz auf Seite l| der Ueber- 

setzung: " Je mehr das Reich an Gebiet wacchst und die Luftwaffe an Staerke 

zunimmt, desto wichtiger ist es, oertlich begrenzte Eofohlsst-llen . e e 

Ich moechte nur auf den Anfanr Nachdruck legen: "Je mehr das Refch an Ge 

waechst und die Luftwaffe an Staerke zunimmt . e " Doch moechte ich ein 

Wort ueber dieses Dokument sagen. Ich glaube, dass das Original von sinem Offi- 

zier unterzeichnet ist, der nicht zur oberen Spitze der Luftwaffe rehoert und 

deshalb will ich die Schluesse, die daraus zezoren werden koennen, nicht ueber- 

betonen, Doch kann zumind:st und Zugestz-dener | en die Linie ormittelt wer- 

den, in welcher der Generalstab der Luft 

Das Gericht mag sich daran erinnern, dass im Februar 1938 der ange 

Ribbentrop von Neurath als Aussenminister ablocste. Wir haben oin weiteres 

Dokument, datiert 26. Aucust 1930, als Ribbentrop Aussenminister geworden war, 

und es ist an ihm, den Reichsminister, durch den Staatssckretaer gerichtet, 

Es ist ein ziemlich kurzes Dokument, das ich vollstaondig vorlesen will. 

"Das wichtigste Problem der deutschen Politik, das tschechische Problem koennte 

leicht, muss jedoch nicht zu einem Konflikt mit dor Entente fuehren (TC 76-6.B.31): 

Weder Frankreich noch England suchen Handel wegen der Tschechoslowakei. Beide 
wuerden die Tschechoslowakei viclleicht selbst uebsrlassen, wenn diese ohne di- 


rekten aeusseren Eingriff und inneren selbstverschuldete Aufloesungserscheinune 


ihr verdientes Los ereilen wuerde. Dieser Prozess muesste allerdincs schrittweise, 


ueber Volksabstimmung und Cebietsabtretun-, zum Xracfteverfall des Restgebietes 
fuehren, Das Tschechische Problem ist noch nicht politisch reif genug fuer einen 
sofortigen Zugriff, welcher die Entente tatenlos zusehcn wuerde und zwar auch 
dann nicht, wenn dieser Zugriff rasch und ueberraschend kaeme, Deutschland kann 
keinen bestimmten Zeitpunkt festlegen, wenn diese Frucht ohne zu grosser Gefahr 
zu pfluccken waere, Es kann die gewuenschte Entwicklung nur vorbereiten," 
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Ich gehe nun auf den letzten Absatz dieser Seite ueber. Ich glaube, ich 
ann die dazwischenliegenden Zeilen auslassen; Absatz 5. 
Vorsitzender: "Sollten Sie nicht den naechsten Absatz lesen? : "Zu diesem Zweck,, 
Col, Griffith Jones: "Zu diesem Zweck muss das Schlagwort des Restimmunssrechtes 

der Sudetendeutschen, das zegerwaertig von Éncland aus geht 

und welches wir uns bisher nicht zu eiren gemacht haben, langsam aufgenommen 
werden. Die internationale Ucberzeucunz, dass die Wahl der Nationalitaet den 
Deutschen vorenthalten worden sei, wird nustzliche Spatenarbeit leisten, un- 
ceachtet der Tatsache, dass der chemische Auflocsungsprozess der tschechischen 
Staatsform durch mechanische Mittel schliesslich noch beschieunirt werden kann. 
Das Schicksal des tatsaechlichen Xoerpers der Tschechoslowakei war damit aller- 
dings noch nicht klar umrissen. Fs waere aber trotzdem endgueltig besierelt, 
Diese Annseherunzsmethode der Tschechoslowakei cecenueber, ist wegen unseres 
Verhaeltnisses zu Polen zu empfohlen, Fs ist unvermeidlich, dass die deutsche 
Abkehr von den Grenzproblemen im Suedosten und ihre Zuwendung zu den des Osten 
und Nordosten, die Polen hellhoerig mache. Die Tatsache ist . . . " Ich fuege 
hier ein "ist" ein, weil es augenscheinlich in der Copie, die ich vor mir habe, 
ausgelassen wurde, "die Tatsache ist, 
Frage, allgemein angenommen wird, dass Polen der naechste in der Reihe ist. Je 
spaeter diese Annahme in dis internationale Politik, als ein feststehender Um- 
stand eindrinrt, desto besse In diesem S: > st es jedoch zur- Zeit wichtig, 
die deutsche Politik unter den wohlbekannten und bewicsenen Schlarwoertern wie: 
"das "echt der Selbstbestimmung" un? "rags: Einheit" fortzufuehren. Alles 
andere koennte als réiner Imperialismus unsererseits aufrefasst werden un? den 
"iderstand sezgenueber unserem Plan durch die Entente frucher und enor^cischer 
Schaffen, als unsere Kracfte abwehren koennten," 
Dies geschah am 26, Aurust 1938, ais die tschechische “rise zur Muenchener 
Loesung fuehrte. In Muenchen, oder besser resazt, ein oder zwei Taze, bevor das 
Muenchener Abkommen unterschrieben wurde, hielt Hitler eine Rede. Am 26.9, sarte 


er = ich moechte nur zwei Zeilen vorlesen: '"Ueberdies und ich moechte es hier 


wiederholen, versicherte ich ihm, dass wenn dieses Froblem geloest ist, keine 


territorialen Probleme fuor Deutschland in Europa mehr bestehen," Ferner, das 
letzte Dokument in Ihrem Buch, ein anderer Auszug aus derselben Rede. Ich will 
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diesen nicht vorlesen, es sei denn, dass das Gericht es wuenscht, weil sie 
der Generalstaatsanwalt bereits in seiner gestrigen Rede zitiert hat, Diese 
beiden Dokumente gehen dem Dokument 20 voraus, welche bereits als C.P, 2 
und T.C. 29 dem Gericht vorgelegt wurden uni welche der zweite Auszug der 
gleichen Rede sind, G.B. 32. Ich moechte das Gericht schliesslich auf ein 
weiteres Dokument in diesem Zusammenhanz hinweisen, welches bereits von meinem 
amerikanischen Kollegen vorrelert wurde. Es handelt sich um C 23, US 49 und 
welches vor dem Dokument T.C. 28 in ihrem Dokumentenbuch zu finden ist, Die 
besondere Stelle in diesem Beweisstueck, auf welche ich hinweisen werde, ist 
ein Brief von Admiral Carl, der unten, auf der zweiten Seite, zu finden ist. 
Er ist datiert an irgendeinem Tag im September, kein genaues Datum, und mit 
der Ueberschrift versehen "Ansicht ueber die Entwurfsstudie ueber den See- 
kries gegen England'.": "Es besteht volle Uebcreinstimmunr mit dem Hauptthema 
der Studie", Wiederum hat der Generalstaatsanwalt -estern den Rest dieses 
Briefes zitiert un? das G wird sich daran erinnern, 

enn, nach der Entscheidung des Fuehrers, Deutschland eine Stellung als 
eine Weltmacht erreichen soll, so benoctigt es nicht nur Kolonialbesitz, sondern 
auch sichere Seeverbindungen und einen gesicherten Wer zum Ozean." Dies war 


die Lace zur Zeit des Muenchener Abkommens im September 1938. Der Gewinn war 


natuerlich nicht so gross, wie die Nazi-Rerierunr erhofft und beabsichtirt hatte, 


Das Ercebnis war, dass sie nicht darauf vorbereitet waren, sorleich eine weitere 
Anzriffsverhandluns gegen Polen oder sonstwo zu bscinnen. Sie wollten, wie wir 


heute morgen in den Schlussbemerkungen des i'r. Aldermann hoerten, mit dem Vore 


teil der besetzten Tschechoslowakei und, wie Jo21 und Hitler zu verschiedenen 


7 


Gelegenheiten gesagt haben, die Tschechoslowakei nur als Angriffspunkt regen- 


ueber Polen benuetzen, 
is ist natuerlich jetzt ganz klar, dass sie beabsichtigten und bereits eine 


Entscheidung getroffen hatten, gegen Polen vorzugehen, sobald die Tschechoslowake 


voellir besetzt war, 
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rr. Kein Druck wufde ani 


voroeroitond 


wuerde, 


"VOR p? 


VUE SITZEN LS 


f ag u 
fruche 


II 


H0233 — 0082 


spaeter zu seinen mi- 


wird sich an die Rede 


ndern dass cr 


Maerz 


e 
nachadem das > 


rnommcn, 


zu der Ent- 





